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„
Der Präsident gibt sieb die Ehre . .

Roosevelt als Gastgeber .

Es gibt im Weißen Haus in Washington einen Beamten ,
der einen eigenartigen Dienst versieht : Er mutz genau acht -

geben , wen der Präsident der Vereinigten Staaten e i n l ä d t .
Vierundzwanzig Stunden vorher mutz er es genau wissen . Aber

er begnügte sich nicht bamit er kontrolliert auch die Gäste und

schreibt ihre Namen auf . Denn das ist ungeheuer wichtig , nicht
aus politischen , wohl aber aus finanziellen Gründen . Das

Verzeichnis dieses Beamten geht zum Schatzmeister und dieser
begleicht dann die Rechnung „ für das Essen der Gäste des

Präsidenten
"

, die ihm der Haushofmeister überreicht , oder —

was auch vorkommen kann — er lehnt die Bezahlung ab . Dann

mutz der Präsident wohl oder übel die Rechnung aus der

eigenen Tasche bezahlen .

Der Präsident der Vereinigten Staaten ist , richtig ge¬
nommen , ein s ch l e ch t b e z a hl t e r M a n n . Er hat ein ge¬
ringeres Einkommen , als beispielsweise der Präsident von

Frankreich , hat aber ungeheure Pflichten . Er mutz alle Kosten
des Weißen Hauses tragen , er hat für die Ernährung der Be¬

diensteten aufzukommen , er hat wohltätig zu sein , wenn man es
von ihm verlangt , er hat Gäste zu bewirten — nur wenn er ein

offizielles Essen gibt , zahlt der Staat aus einem eigenen Fond
diese Kosten . Der eingangs erwähnte Beamte mug nun acht -

geben , wen der Präsident einlädt , denn davon hängt es ab ,
wer die Kosten des Essens zahlen wird . Lädt der Präsident
beispielsweise zehn Senatoren ein , die alle seiner Partei ange¬
hören , so mutz er das Essen aus seiner Tasche bezahlen . Be¬

findet sich unter den zehn Senatoren auch nur einer , der einer
anderen Partei angehört , so wird das Essen als politisches ge¬
wertet und — die Kosten trägt der Staat . Das gleiche gilt
auch bei nichtpolitischen Persönlichkeiten . Lädt der Präsident
etwa zwanzig Industrielle ein , die alle einem Trust oder einem

Konzern angehören , muh er das Essen selbst bezahlen . Lädt
er aber Leute aus verschiedenen Trusts oder Konzernen ein ,
zahlt ihm der Staat die Kosten . Der Präsident wird daher bei

Einladungen sehr vorsichtig sein — mitunter wird auch der
erwähnte Kontrollbeamte zu Rate gezogen .

„ Steckbrief " der Tischnachbarinnen .

Früher war cs ziemlich anstrengend , als East des Präsi¬
denten allen Anforderungen gerecht zu werden . Der Präsident
ist gezwungen , Leute aus allen Gegenden des Riesenlandes ein -

zuläden , Leute verschiedener Berufe und verschiedener In¬
teressen . Man kam mit seinem Sitznachbarn nicht leicht ins

Gespräch oder man stieß oft durch eine unvorsichtige Bemerkung
an . In jüngster Zeit hat man nun eine Neuerung eingeführt .
Wird man zum Präsidenten eingeladen , bekommt man tags
vorher eine kleine Karte zugeschickt , auf der beispielsweise steht :

„Die Dame , die links von Ihnen sitzt, ist Mrs . Anthony Lees .
Ihr Mann lebt , ist ein sehr bekannter Anwalt in Baltimore
und Vorsitzender des White Sulphur . Die beiden waren nie¬
mals geschieden oder getrennt . Mrs . Anthony Lees interessiert
sich für Jnnen -Dekoration . Ihre Ansichten über Arbeiter sind
unterhaltend , wenn auch unrichtig . Sie verträgt keinen Wider¬

spruch . Sie hat einen verheirateten Sohn und eine verheiratete
Tochter .

"

Darunter steht : „ Die Dame zu Ihrer Rechten ist Mrs .

Helena Montana , einzige Tochter des Kupferkönigs Hughes
Montana . Ihr Vater weilt eben in Südarabien und sucht nach
der Stadt Ophir . Frau Helena verachtet alle Männer , da sie

sic für Elücksjägcr hält . Richt beachten ! Sie ist sehr liebens¬

würdig , wenn man mit ihr über Sport und öffentliche Wohl¬

tätigkeit spricht . Sic spielt ausgezeichnet Bridge
" Diese

Karten sind sicher sehr praktisch . Man weiß genau , mit wem

man es zu tun hat , man weiß , was man reden und wie man

sich verhalten soll . Seit diese Karten verteilt werden , sind
die Essen beim Präsidenten sehr unterhaltend .

Das Gästebuch der Bersassungsurkunde .

Hat der Präsident Gäste , so sind seine Hüter die geplag¬
testen Menschen . Niemand darf sich dem Präsidenten mit ver¬

hüllter Hand oder gar mit der Hand in der Tasche nähern .

Darauf müssen die Wächter scharfes Augenmerk richten . Diese

Vorsicht stammt aus den Zeiten des Präsidenten Mac Kinley .
Der Mörder Mac Kinleys hatte die Hand nicht in der Tasche ,
er trug aber einen Verband und unterm Verband war die

Waffe verborgen .
Eine drollige und viel belachte Szene spielte sich im vori¬

gen Jahre ab , als der Präsident 450 Richter aus allen Teilen
der Staaten empfing . Wie gewöhnlich kamen die Gäste einzeln
zum Präsidenten , der jedem die Hand schüttelte . An der Spitze
der Gäste gingen sechs Richter des Obersten Gerichtshofes .
Zwei von ihnen steckten nun aus reiner Gewohnheit die Hände
in die Taschen . Plötzlich traten vier Geheimpolizisten . zu
ihnen , tasteten sie blitzschnell ab und zogen ihnen die Hände
aus den Taschen . Alles geschah rasch und liebenswürdig . Erst
später kamen die Obersten Richter mit Schrecken darauf , daß
man sie verdächtigt hatte , Waffen zu tragen . Aber der Präsi¬
dent lachte herzlich und so blieb den Richtern nichts übrig , als

ebenfalls zu lachen , obwohl sie sich sehr ärgerten .

Der Präsident der Vereinigten Staaten ist der Hüter des

größten Heiligtums der Nation : der Verfassung . ^ Das

Originaldokument hängt in einem Glaskasten . Die Gläser sind
gefärbt , um ein Verblassen der Tinte zu verhindern . Der

Glaskasten ist in einen grauen Marmorschrein eingesetzt und

steht im zweiten Stock des Weißen Hauses . Daneben ruht in
einem anderen Schrein die Unabhängigkeitserklärung der
USA .

Der Präsident hat die Pflicht , so ost als , möglich nach dem
Dokument zu sehen . In Erfüllung dieser Pflicht verbindet er

oft das Angenehme mit dem Nützlichen und führt jeden seiner
Gäste vor die Urkunden . Zeit und Dauer des Verweilens
werden dann in ein eigens dafür angelegtes Buch eingetragen ,
und seinen Namen aus irgend einer Seite dieses Folianten
stehen zu haben , oas ist eine Angelegenheit , die mit runden

Schecks für einen wohltätigen Zweck ausgewogen wird .

„ Der Präsident gibt sich die Ehre . . .
“ Die Einladungs¬

karte in der rosaroten Briefhülle , die diesen Aufdruck aufweist ,
ist der Wunschtraum vieler , ja , aller Amerikaner . Und nicht
wenige davon können sich dieser Ehre rühmen , denn erst kürz¬
lich äußerte Präsident Roosevelt , daß von allen Verpflichtun¬
gen . die ihm als erstem Mann der Vereinigten Staaten ov -

liegen , die Gastlichkeit fast am aufreibendsten sei .

Bisher 39 Unqtütäsfätfä
bei der britischen Luftflotte .

London , 7 . Juni . ( Funkmeldung .) Das vergangene

Wochenende brachte für die englischen Luftstreitkräfte schwere

Verluste . Insgesamt stürzten vier Militärflugzeuge ab , wobei

7 Personen ihr Leben einbützten . Damit erhöht sich die Zahl

der Unglücksfälle bei der englischen Luftstreitkraft in diesem

Jahr auf 39 und die dabei ums Leben gekommenen Menschen

auf 61 .

Kommunistennest in Santa Se ausgeräuchert . In der
Provinzhauvtstadt Santa Fe wurde von der Geheimpolizei
ein kommunistischer Schlupfwinkel aufgedeckt . Als die Be¬
amten in den Versammlungsraum eindrangen , griffen die
Kommunisten sofort zur Schußwaffe . Das Kommunistennest
wurde schließlich mit Tränengas ausgeräuchert . 40 bol¬
schewistische Hetzer konnten verhaftet werden , zahlreiche Propa¬
gandaschriften wurden beschlagnahmt . Alle Verhafteten
waren im Besttz von Schußwaffen und Dolchen .

Ehrung eines Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat dem Schloffermeister Ludwig Tiemeyer in
Melle - Hannover aus Anlaß der Vollendung feines 100 .
Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben und eine

Ehrengabe zugehen lasten .

Deutsche Volksgenosten erlebten Übungen unserer Kriegsmarine .

-
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Volksgenosten aus allen Teilen des Reiches wohnten auf den Urlauberschiffen der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude " Übungen unserer Kriegsmarine bei Helgoland bei . — Die „ KdF .

" - llrlauber grüßen begeistert die

Matrosen vom Kreuzer „ Nürnberg
"

. ( Atlantic - Wagenborg , M .)

Verschärfung der Strei Mage in der

amerikanischen StahUnduftne .

Die Ford -Arbeiter beugen sich nicht dem Lewis -Terror .

New York , 7 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Kamps

zwischen der Republic Steel Eorperation und der

Lewis - Gewerkschaft nimmt nach den letzten Mel¬

dungen aus Poungstown ( Ohio ) immer mehr den Frie¬

den und die Ordnung ernstlich störende Formen an . Nach¬

dem es der Polizei am Samstag gelungen war , die Streik¬

postenkette gewaltsam zu durchbrechen , und den im Werk be¬

lagerten Arbeitswilligen Lebensmittel zuzuführen , erklärten

die Streikführer , die Streikposten würden in Zukunft jeder

Durchbrechung schärfsten Widerstand entgegensetzen . Weiter

erklärten sie , daß in Youngstown böse und blutige Dinge be¬

vorstünden . Gleichzeitig setzte die Lewis - Gewerkschaft ihre

Bemühungen fort , die bestreikten Stahlwerke von der Zu¬

fuhr von Rohmaterialien abzuschneiden , indem sie in den

Staaten Michigan und Minnesota zum Streik aufriefen . Die

Zahl der Streikenden in der amerikanischen Stahlindustrie

beträgt bisher rund 73 000 Mann .
Die Ford -Arbeiter in Detroit haben pch bisher er,olg -

reich den Bemühungen der Lewis - Gewerkschaft , sie zu „ organi¬

sieren
"

, widersetzt . Sie gründeten eine eigene Gewerkschaft ,
die der Organisationskampaqne der Lewis - Gewerkschast gro¬

ßen Abbruch tut . Die Ford - Gesellschaft gibt an , daß sie

innerhalb von zwei Tagen bereits eine Stärke von 7000 Mit¬

gliedern erreicht habe .

Zwölf Schülerinnen ertrnnken . In der Dähe von Craiova

ereignete sich bei einem Schulausflug , an dem 6000 Schüler¬

innen teilgenommen haben , ein schreckliches Bootsunglück . Die

Mädchen unternahmen zum Teil Bootsfahrten auf einem See .

Eines der Boote kippte um und zwölf Schülerinnen , die dar -n

sasten . ertranken , bevor ihre Lehrer und Kameradinnen Hilfe

gewähren konnten . Ein weiteres Boot mit 25 Schülerinnen
wird vermißt . Man hofft jedoch , daß ihm nicht ein gleiches

Unglück zugestoßen ist .
Ein verschollenes amerikanisches Pastagierslugzeug zer¬

trümmert ausgefunden . Ein seit dem 15 . Dezember 1936 ver¬

schollenes Pastagierslugzeug , das 7 Fahrgäste an Bord hatte ,
wurde jetzt , wie aus Alpina im Staate Utah gemeldet wird ,

völlig zertrümmert in einer einsamen Bergwildnis aufge -

. funden .
Grober Unfug . In einem Pariser Postamt explodierte

ein Päckchen gerade in dem Augenblick , als der Postbeamte
die aufgeklebten Freimarken stempelte . Es handelt sich
augenscheinlich um die Wiederholung eines üblen „ Scherzes

"
,

wie ihn schon früher geheimnisvolle Personen , die mit dem

Namen „ Minos " und „ Rhadamantc
" unterzeichneten , be¬

gangen haben . Der Lärm und Schreck war größer als der

Schaden . Der Postbeamte kam bei der Explosion mit leich¬
ten Verletzungen im Gesicht und an den Händen davon .

Eine Predigt Die 60 Stunden dauerte . Große bunte

Plakate luden in oer ganzen Stadt Los Angeles vor wenigen

Tagen zu der „ Ersten Nonstop -Predigt
" in USA . ein , gehalten

von dem Geistlichen Rev . Earl L e e in der Dreifaltigkeitskirche .
Der Beginn war auf 11 Uhr vormittags angesetzt . Dem Rev .
Lee war cs mit seiner Sache völlig ernst . Er sprach sehr

ruhig in das auf der Kanzel angebrachte Mikrophon , er redete

ohne Unterlaß und seine Predigt war , wenn man ihre Länge
berücksichtigt , nicht einmal schlecht . Der Geistliche aß zwischen¬
hinein Sandwichs und trank Limonade , er wechselte alle fünf
Stunden seinen Kragen , denn es war ein ziemlich heißer Tag ,
er gurgelte von Zeit zu Zeit , dreimal verließ er die Kanzel ,
um in den Waschraum zu gehen , aber niemals hemmte er seinen
Redefluß , und wenn er die Kanzel verließ , begleitete ihn das

Mikrophon in die Sakristei . 60 Stunden dauerte diese

seltsame „ Nonstop -Predigt
"

, womit Amerika um einen neuen
Rekord bereichert wurde , den ihm wohl kein anderes Land

streitig macht .
„ Lorchen " rettet seinen Herrn . Im Stadtteil Soho

( London ) ist ein Mord durch einen Pagagci verhindert worden .
Das Tier gehörte einem alten Rentner , in besten Wohnung
nachts ein Verbrecher eindrang . Als sich dieser dem Bett des
Greises näherte , erwachte der Papagei und schrie gellend
„ Hallo !" Der Verbrecher , der noch andere Menschen im

Zimmer anwesend glaubte , floh und ließ ein Messer zurück ; da
der Rentner inzwischen aöer felbst erwacht war und Alarm

schlug , gelang es , den Verbrecher auf der Straße einzuholen
und festzunehmen .

Sie bezahlten , was sie aßen . In Kansas stellte ein
Farmer E . Emigh bei der Rückkehr von der Feldarbeit fest ,
daß anscheinend fremde Personen in seinem Hans geweilt
hatten . Endlich stellte sich heraus , daß Bankräuber aus New
Port auf der Flucht die Abwesenheit des Farmers benutzten ,
um sich hier eine kräftige Mittagsmahlzeit herzurichten . Sie
hatten übrigens nicht nur die schmutzigen Teller , sondern
außerdem noch eine schön aufgemachte Rechnung zurückge -

lasten und dazu 6 Dollar und 80 Cents als Bezahlung für
die von ihnen eingenommene Mahlzeit .

Durch Haigewäster zum Leuchtturm . 8 Stunden lang
hatte ein Motorboot , das von dem englischen Dampfer

„ Jalagopal
"

ausgesetzt wurde , gegen schwerste Fluten
und ungünstigste Winde gekämpft , um den Leuchtturm an
der Mündung des Bassein -Flustes zu erreichen . Der Kampf
wurde dadurch besonders schwer , daß man in einem Master
fuhr , das von Haien so stark verseucht ist , daß ein Kentern
des Motorbootes den Tod für die gesamte Besatzung be¬
deutet hätte . Es kam darauf an , dem Wärter auf dem
Leuchtturm an der Mündung des Bastein - Flustes , einem ge¬
wissen John Hewkins , Hilfe zu bringen . Er war aus
seinem einsamen Posten plötzlich erkrankt und gab nun ver¬

zweifelte SOS .-Zeichen zur Küste herüber . Der Dampfer

„ Jalagopal
" lief sofort aus , mußte dann aber 4 Meilen von

dem Leuchtturm entfernt vor Anker gehen . Ein Offizier des

britischen Schifk . 8 Leute und 1 Arzt machten sich mit dem
Boot auf den Weg . Nach 8 Stunden erreichte man endlich
das angestrebte Ziel , konnte den bereits mit schwerer Blind¬
darmentzündung bewußtlos gewordenen Hawkins bergen
und nach einer wiederum mehrere Stunden dauernden Fahrt
den hritischen Dampfer erreichen , der dann unter Volldampf
nach Rangoon lief , um den Kranken ins Hospital zu bringen .

?hemS ^ färbt und reinigt alley
'
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Wilhelmstr . 16,1
1 - u . 2bett . Z . fr .

R/chaeö Müllet
Frisches Krabbenfleisch 125 g 35A Biervertrieb und Import

! Dies6aöen , TDeftbaljnljof fternfoc . Tic . SSP - 0/ - /

Hauptgesch . Grab en str . 16 . Tel ? 283 61/62j

Moritzstr . 28 Wörth str . 24

scheert Brand .
Kellerstrabe 6 .
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Geschäfts -

Anzeigen

Alle andere Fischkost
stets frisch , gut und billig

. Stück 28 A

. Stück 25A

. Stück 18 A

1 - oder 2 - Zim .-
Wobnung r >. rub .

Dame gesucht .
Preisang . unter
U . 738 an den
Tagbl .- Verl .

| Znmnbü .-Sn «sgesuche|

Kl . Haus
freie Lage , zu

kaufen gesucht .
Ang . u . E . 739
an Tagbl .- Verl .

Ä - e dotnetd

Es lohnt , sie zu besichtigen — die Fülle hübscher

Muster bietet Ihnen das Rechte so preiswert :

Heftes Rulmbacfjet

f& pwtfnet

Altpapier h Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer
, Werderstr . 3

Kunstseiden - Panama
helle freundliche Muster , ca . 70 cm

WIESBADENER

TAG BLATT
’*

Wiesbaden,Wellritzslr . 12
Ehestandsdarl .von Jedem Ort

= ö
S -5

extragroße , vollfette .
große dickrückige . .
fette , großmittel . . .

ISE

— — —
Wer verleibt f .

14 Tage einen
Beiwagen ?

Scharnborststr .26
3 . H . Küvoers .
» 0000,0000

werden . Schrift ! ; Angebote unter
den Tagblatt - Verlag .

SÄWnhritskmse !
Eichen - Bücher -

schrank . Sitztruhe
Itür . weihlack ,

u . vol . Schränke .
Zyl . - Büro .Dam .-
Schreibt . . Wasch -
u . anb . Komm .,

alte Bauern¬
stüble , moderne
Küche . 2 egale
Betten . Person .-

Waage . Sofa .
Gartenmöbel .

Oelgemälde u . a .
m . bill . zu verk .

A . Sakelau ,
Möbelballe ,
Bosevlatz 6 .

Brille .
schmaler Rand ,
» eil . Eeg . Bel .
abzugeben a . d .
Fundbüro .

Meine Sonnenbrand - Creme j
heilt und bräunt — Nußöl von 35 A an

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9 !
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zarte fette , kleinmittel . . . . stück 12 A
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iWtulien -Sesüche |

3000 M .
auf 1 . Hypothek
vom Selbstgeber
gesucht . Ang . u .
F . 739 T .- Derl .

SIM *
finden in der

Wein - n. Bierstube
BENDER
Berichtsstralle 5

gutes
Dorfelder Brett

Rieblktr . 5 , 1 L
mbl . Zim . fr . auf
Tage u . Wochen .

500 Gramm

60 ^

Dorteilhafte

veiugsquellen
sucht und findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

2 schöne gute

Wölf
Mir ?

Originelle Neuheiten
an Vertreter für eigene Rechnung
auch Bezirke für Alleinvertrieb .

Muster -
. Hotel Pfalzer Hof

SCnaU Grabenstraße 5

Vertr . - Ann . v . 10 -12 , 16 -19 Uhr

Nicht benötigte Be»
werbungS ' Unterlagen ,
(Zeugnis «Abschriften,
Bchtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Visfro , heile und bunte Blumen¬
muster , Streifen und dunkle Muster
....... 1 . 65 , 1 .45 , 1 .25 , 1 .10 ,

Wollmusselin
reizende feinfarbige Muster , ca . 78 cm
breit . . . . 2 .45 , 2 .25 , 1 .95 , 1 .65 ,

Gewebte Fantasiesloffe , in
Streifen u . Karos , mod . Bindungen ,
ca . 70 cm breit . . . . 1.95 , 1 .65 ,

Leinen - Imitat , in weiß , hellblau ,
beige , für Kostüme , Mäntel , Jacken ,
Röcke , ca . 140 cm brt . 4 .75 , 3 .90 , 3 .50 ,

Schöner eint .

SpiWlslhMk
weih , innen rosa ,
w neu u . g . erh . ,
4sl . weihemaill .

©asöotfofen
( Junker u . Rub )
mit Soarbrenn ..
auch für Pension
ob . Restauration
» ass . , spottbillig
abzugeb . Peter ,
Dreiweidenftr . 6 ,
Part , ( an der
Dotzheim . Str .) .

Die größte und billigste Delikatesse
der warmen Jahreszeit :

Neue Matjesheringe
erhalten Sie bei uns stets frisch , auf Wunsch
tafelfertig zubereitet , in besten fachmännisch

ausgesuchten Qualitäten .
Von heutiger Zufuhr bieten an :
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M |W
u . Brutvernicht .

mit Pinnesal .
Geruchlos , farb¬
los . Gar . Erfolg .
. Tube 75 Pf .

Ltr . Lösung )
Allem zu baben

Drog . Lindner
ttriedrichstr . 18 .

Sporthemdenstoffe
solide Qualität , in modernen Mustern QK
ca . 80 cm breit ...... 1 . 25 , 98 , OvA

Vermietungen

Alles für den

Balkon und Gorlen
im

Rohrmöbel-Spez.
- HausHeerlein

Goldgasse 16

MMMMIWMIUMIW

Wetße »@rnttfa <6en liefert Ichnell und gm
8 . 6 <6eilen6erg ’toe HvfKuchdruckerel

Wiesbadener CaüBlatt ^ ff

sommerkleider
ca . 90 cm breit ..... 1 .95 , 1 .75 ,

Modernisieren v .
Polstermöbeln .

Anfertigung von
Schlarafsiamatr .
Aufarb . v . Bett ,
billigst . August

Ochh , Dotzheimer
Strahe 11 , Part .

Gute Gemälde Taunusstr . 5 .
( Tel . 25883 .)

Trachtenstoffe , dunkelgründige
hübsche Muster , für Hauskleider und
Schürzen , ca . 78 cm breit 1 . 10 , 95 , 85 , • 04

Kräuselstoffe , kleine Blumen - und
Kindermuster , in feinen Farben QK
ca . 70 cm breit 1.45 , 1 .35 , 1 .25 , öO ' i

Hemdenpopeline , mod . Streifen
und Karos , In großer Auswahl
ca . 80cm breit 1 .95,1 .75,1 .45,1 .25,98 , • O -’i

Kunstseide , leinenartig , elegante
Blumenmuster für Kleider und Jacken i 4ö
ca . 80 cm breit ..... 1 .95 1 .75 , 1

Organdy , bunt bedruckt , in hellen
Farben , aparte Muster 13 »
ca . 90 cm breit . . 2 .45 , 1 .95 , 1 .75 ,

Voiles , bedruckt , für duftige Hoch -

- Rohhaar -Matratzen
verkaufen .
Lavezierermeister .
M ^ er SMbe U

Große leistungsfähige Abzeichen -
und Uniform - Effekten - Fabrik
sucht für den dortigen Bezirk

gut eingeführten

Vertreter .

Kundenstamm kann übernommen

4 Tage

8 t 9 „ 10 . u . 11 . J * *

Es geht
um uneen

Leben
Korl Ludwig Diehl

K^ n ’« n . Tb - Gingen

I « O 83 »

Hochdruck - Garantie -

Oflrtensdilaudi
L . D . JUNG

Mauritiusplatz
Schlauch -Armaturen , Spritzen i. gr . Auswahl

Verloren

Gefunden
V — — —

Anhg . , Amethyst
( Silberfassung ) ,

am 6 . 6 .. Sonn¬
tag , i . Georgen -
born ob . Wies¬
baden verl . Eeg .
Belohn , abzug .
Zeitungs -Kiosk ,

Ecke Wellritz - u .
Schmalbach . Str .

Dirndlkretonne
reizende Blumenmuster , in hellen und
mittl . Farben , 70 cm brt . 1 .10,95,88 ,

Dirndlzefir , klein kariert , in hellen

Polstermöbel
wie

Kautsche / Polstersessel

Chaiselongues usw .
Matratzen

ans eigener Werkstatt
daher besonders hübsch
und preiswert . Auch

Extra - Anfertigungen
nach eigenen u. gegebenen Entwürfen

MÖBELFACHMAN N

Capitol

ein Spitzenprodukt bayer . Braukunst

liefert in Faß , Siphons , Flaschen

3 - Zim . - Woün .
zum 1 . Juli zu
vermieten . Näh .
Walramstr . 32,3

Sch . 3 -Z .- Wohu „
Hochp ., Zieten -
ring . volle Miete
53 .50 RM .. zum
1 . 7 . z . vm . Ang .
D . 739 T .-Berl .

3 -Zim . -Wohn .
mit Küche , Bad ,
Zentralbeir . und

Warmwasser -
Versorgung ab
1 . 7 . zu vermiet .
Ang . u . D . 738
an Tagbl .- Verl .

Stellen »

Gesuche

MibW $ gicnrö
~
]

SewerblichesPersöüäll
Junges

Servierfräuleia
mit Zeugn ., sucht
Stellung in gut .
Lokal , geht auch
zur Aushilfe .
Gretel Rechter ,
Kirchgasse 50,3 l

| Hrnispersonal

23t . Mädchen
in allen Haus¬
arbeiten erfahr . .
sucht Stelle in
g . Privatbaush .
z. 15 . 6 . ob . 1 . 7 .
Ang .W .738 T .- V

[ Männliche PnsoiM

| Seroerbtiihcs$ erjönöi

Mähe Gras ,
verrichte Earten -
enb landwirtsch .

Arbeiten .
Zu sprech , abbs .
v . 7— 8 . Heinz ,
Webergasse 36 ,
Casö .

Adolfsallee 47 ,
Part . , gut möbl .

Herren - Schlafz .
zu vermieten .

Ad - lfstr .7 , etb . 2
m . Zim . zu vm .

Er mbl . mottU
Licht zu verm .
Bismarckr .15,2 l .

MblTZim . z . vm .
Karlstr . 2 , 2 , St .
Schön . 26 . Zim .
frei Maurinus -
kirahe 12 , 1 .

Heizbare möbl .
Mansarde

Rabe Kochbr ..
zu vermieten .

Adresse zu erir .
t Tagbl .A De

2 Zimmer

Zwei 2 - Zimmer -
Wohnuugen
( Teilwohn .)

an rub . Dame
ob . Ebevaar zum
1 . 7 . zu vermiet .
55 unb 45 RM .
Näheres Abolfs -
aller 4 . 3 .

3 Zimmer

Stellen »

Angebote
X i

Weibliche Personen |

Kanfmim. Personal |

LehrmäWea
für Büro

mit gut . Zeug¬
nissen . sofort

gesucht . Angeb .
unter M . 728 a .
Tagbl .-Verl .

Mierblich« Perlons ! j
— — — — —

LnuklnijWll
sofort gesucht .

Foto - Eisele ,
Kirchgasse 51 .

Reiseschreibm .
Remington m .K .
zu verk . Näh .
Schierft .Str .25 . 2

Motorrad
200 ccm

geg . bar zu verk .
Oranienstr . 48 ,

2 . Stock .
Bade - Einricht . ,

fast neu , zu ver¬
kaufen Stenn «
gartenstr . 8 , P .

| Hiindler - Perlause |

M6en -

Wschlmn
Triumphator ,

Lipsia , abzugeb .
W . Grase .

am Sckillervlatz .

Rotzhaar
Bett . .Kinberbett
Küche 15 . Diwan
10 . Chaise ! , bill .
zu vk . Holland .
Sedanstr . 5 .

Kl . Kiichenschrk .
m . Anrichte bill .
zu verk . Abler -
stratze 29 , 2 lks .

Massiver
Ausziehtisch

für Sveisezim . .
dunkel gebeizt u .
1 Trum . - Sviegel
aus vriv . Hand
abzugeb . Weitz ,

Kais . - Friedr . -
Ring 66 , 1 .

2 saub . Svrung -
rahmcn bill zu
vk . Dreiweiben -
stratze 10 . 1 lks .

Matratze
zu verk . Näh .
im T .- Vl . V6

| Hanspeisonni

Zimmer - und
Hausmädchen f .
gute Fremdenv .
ges . Adr . TV . Cy

lüöjt . Mödtzn
für alles , mögl .
ölt , mit Kochk .
sofort gesucht

Restaurant
Taunusstratze 22
— — — — —

Junges
Küchenmädchen

tagsüber gesucht .
Vorzustell . nach
3 Uhr .

S . Menzel ,
Müblgasse 5 .

— — — — —

2 Zim . m . Küche
in Wiesbaden 0 .
Vorort gesucht .

Ang . u . M . 738
an Tagbl . - Verl .

Gesucht
zum 1. Oft oder
früh , geräumige

sonnige
4 — 5 -Z .- Wobn .

mit Zentr .-Heiz .
i . Babnbofsnähe .
Preisang . unter
A . 633 T .-Verl .

ElelttoniM
120 V . . Drehftr . ,
0 .50 bis 0 .75 PS ,
750 bis 900 Um -

dreb . die M .,
zu kauf , gesucht .

Stoll ,
Dotzb . Str . 86 .
Fernivr . 25338 .

vpel-oiWxia
0 . sonstiger neu¬
wertiger Klein¬
wag . geg . Kasse
sofort zu kaufen
gesucht . Ana . u .
L . 738 an T

'
-V .

Auto
Suche 1 Kabr -
Lim .. nur erstkl .
Wagen , g . Kasse .
Ang . u . E . 739
an Tagbll - Verl .

| Ertönt - Serf aäfe |
Cutaway , schw - . .
m . Weste , wenig
getr .. bill . zu vt
Näh . T .- Vl . Cz

6M Klavier
vreisw . zu verk .
Abr . T .- Vl . vd

Akku - Radio
und 2 Kleider¬
schränke zu verk .
Karlstr . 2 . 2 . Et .

M

Filiale :

4903 ,
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Dee Sport des Sonntags

sind klar überlegen .und

den u . Ü . auch noch Ludwigshafen eingreisen könnte .

zu er -

c Mannschaften klar zutage . Der
a , technischen Reife und dem
chpaßspiel der Nürnberger stand

Ansbach .
*

I In Nnrmalhihen R M . 0 501 In aroßenTuben R M . 1 .10

5
6
5
5
5

1 : 3 .
1 : 0 .
3 : 5 .

8
7
6
4
1

15 :8
22 :11
22 :8
13 :25

5 :25

Roth -
natur

Wie stehts im Aufstiegskampf ?

Opel wieder vor Kaiserslautern .

Saar 1905 Saarbrücken — TSG . 1861 Ludwigshafen
Opel Rüsselsheim — 1. FK . Kaiserslautern
Sportfreunde Frankfurt — MSB . Darmstadt

Bartowski - Schweinfurt gewann den Großen
Straßenpreis vom Main , der mit Start und Ziel in Offen¬

bach - Bürgel über 180 Kilometer ausgefahren wurde , in

6 :08 um Handbreite vor dem Nürnberger Kranzer .

Rückstand folgten Wendel - Schweinfurt und Bruno
Frankfurt aus den Plätzen . Bei den Amateuren war
Heb Scheller -Schweinfurt nicht zu schlagen .

Werner Menzel - Berlin zog sich beim Tennis¬
turnier in Saarbrücken durch einen unglücklichen Sturz
einen Bruch des linken Armes zu . Turniersieger wurden ir
den Einzelwettbewerben Marieiuise Horn - Wies
baden und der Franksurter Dohnal .

<8 <mge . ,

Berlin -Breslau im Spurt vor Kutschbach -Berlin .

einem 2 :2 . „ , _ . . . ,
Aus dem Ausland ist in erster Linie das Endspiel

zum Weltausstellungs - Turnier in Paris
—

1 . FV . 1902 Biebrich
2 . SV . Mörfelden
3 . Wacker Rödelheim
4 . VfB . Riederwald
5 . SV . Bad Homburg

Sdjalte und der Sieggewohnte „
Rlub "

betitelten das Gndfpiel um die deutjdje $ ußbaUmelftet [ djaft <

O Kein Schaumeintrocknen O Kein Spannen und Brennen der Haut

HSV . und VfB . tapfere Verlierer .

Vorfchlutzrunde :

Berlin : 1. FK . Nürnberg — Hamburger SV . 3 : 2 ( 1 :0 ) .
Köln : Schalke 1904 — VfB . Stuttgart 4 : 2 ( 1 : 1 ) .

In Köln und Berlin erlebten 120 000 Zuschauer die

Kämpfe der Vorschlußrunde zur deutschen Meister¬

schaft . In Köln siegte der FK . 1904 Schalke mit 4 : 1 ( 1 :1 )
über den VsV . Stuttgart und in Berlin gewann der 1 . FK .

Nürnberg mit 3 :2 ( 1 :0 ) gegen den Hamburger Sportverein .

Nürnberg und Schalke bestreiten nun am 2 0 . Juni im

Olympischen Stadion in Berlin den Endkampf .

4 — 1
3 12
3 — 2
2 — 3
- 14

<Deutfd ) land -
'

Rundfafjrt im
Weckerling -Magdeburg gewinyt die erste Etappe

Scheller allen Amateuren überlegen .

Nach sechsjähriger Pause begann am Sonntag in Berlin
wieder eine Deutschland -Rundfahrt . Im Jahre 1934 wurden
in Deutschland bekanntlich die Berufsfahrerrennen wieder

eingembrt und nun besitzt der deutsche Stratzenrennsvort
ehenso wie die anderen großen europäischen Radsvort -
Rationen mit der Deutschlandsahrt wieder eine Veranstal¬
tung . die dem ganzen Radsvortleben ihr besonderes
Eevräae gibt . . . r , ,

Gleich die erite Etappe war ein Riesenerfolg .
Überall auf der Strecke , an allen größeren Orten , waren

die Straßen von Menschenmassen umsäumt . In Breslau , dem
Ziel der ersten Etappe , standen dicht bei dicht gut und gern
250 000 Menschen auf den Straßen , die von den Deutsch¬
landfahrern passiert wurden und auch das Sermann - Eöring -
Stadion war dickt gefüllt , als die Fahrer nach einer unerhört
langen Etappe eintrafen .

Die erste Etappe bot keine besonderen Schwierigkeiten ,
aber die Läng « der Strecke mit nahezu 330 Kilometer stellte
doch große Anforderungen an alle . Die deutschen Fahrer
hielten sich überraschend gut . die Ausländer dagegen haben sich
anscheinend nock nickt genügend „ eingewöhnt

"
. Die Fran¬

zosen traten nur wenig in Erscheinung , ebenso die Italiener ,
denen das Tempo anfangs zu schnell war .

Eine überragende Leistung .

boten die beiden Deutschen W e ck e r l i n g und K u t s ch b a ch ,
die einen Vorsprung von über 11 Minuten gegenüber dem
übrigen Feld berausholten und damit für die Eesamtwertung
und den weiteren Verlaus der Fahrt bestens gerüstet sind . Die
erste Etappe von Berlin nach Breslau über fast 330 Kilo¬
meter gestaltete sich zu einem großen Triumph der deutschen
Fahrer , die die fünf ersten Plätze belegten . Weckerling -
Magdeburg gewann im Court vor dem Berliner Kutschbach
nach einer Fahrtzeit von 10 : 26 : 30 . Mit über 11 Minuten

KÄMM der PALM O LIVE - R asiercreme,di .e e/its ei leidet i \
O Starke Schaumentwicklung 0 Gründliche Barterweichung

Im Gau Südwest verteidigte im Aufstiegskampf Opel
Rüsselsheim die Spitze durch einen knappen , aber nicht
unverdienten l :0 - Erfolg über den FK . Kaiserslautern , der
bisher mit den Opelstädtern den ersten Platz geteilt hatte ,
nun aber wieder um zwei Punkte zurückfiel . Der MSV .
D a r m st a d t . der bei den Frankfurter Sportfreunden glück¬
lich mit mit 5 :3 siegte , ist den Psälzern bis auf 3 Punkte
Abstand nahegekommen . Opels Wiederauf st ieg in
die erste Klaffe dürste nach diesem Erfolg gesichert sein .
Dagegen wird es um den zweiten Platz noch zu einem harten
Kampf zwischen Kaiserslautern und Darmstadt kommen , in

Haar das Tor verfehlte . Die Schwaben haben sich in den

ersten 45 Minuten zu viel zugemutet , sie scheinen abgekämpft
zu sein . Trotzdem kommen sie zum Ausgleich , auf billige
Weise . Völlig überflüffig macht Bornemann zwei Meter

hinter der Strafraumlinie Hand , den Elfmeter jagt Koch
in die Maschen .

Schalke findet sich aber bald , zumal die Stuttgarter
Stürmer sehr schlecht sind und schwach schießen . In der
26 . Minute fällt die Entscheidung . Urban schießt eine Ecke ,
Szepan köpft , E e l l e s ch erwischt den Ball , bleibt in einem

energievollen Zweikampf mit dem linken Verteidiger sieg¬
reich und knallt mit prächtigem Schlag unhaltbar zum 3 :2
ein . Sekunden später steht Pörtgen frei , aber er kann nicht
schießen , und doch fällt bald das 4 . Tor . Ein Schalter Eck¬
ball kommt vor das Stuttgarter Tor . Gellesch köpft , der
Ball wird abgewehrt , Szepan angelt sich das Leder , und

schon fliegt der Ball hoch in die Torecke , 4 :2 für Schalke .
Die Knappen spielen nun seelenrhig bis zum Schluß durch

Wie in früheren Jahren trat auch diesmal der Gegen¬
satz int Spiel beider Mannschaften klar zutage . Der
großen Erfahrung , technischen Reise und dem
io oft bewährten Flach paß spiel der Nürnberger stand
das aufopferungsvolle , frische und forsche Angriffsspiel des
Hamburger SV . gegenüber . Ausschlaggebend war für den
Ausgang des Kampfes die größere Erfahrung der Süd¬
deutschen . Beste Einzelspieler waren beim „ Klub " Carolin ,
Oehm , Eiberger und Schmitt ; der HSV . hatte in Warning
im Tor seinen überragenden Spieler .

Vier neue Eauligisten wurden am Sonntag im

süddeutschen Fußball ermittelt . In Heffen sicherte sich
Sport Kassel , in Baden der FV . Kehl , in Württem¬

berg der VfR . Schwenningen und in Bayern Schwaben
Augsburg die Zugehörigkeit zur ersten Klaffe , die Phönix
Karlsruhe ( Baden ) und VfB . Groß -Auheim ( Hessen ) schon
erreicht haben .

Hm die Bezirksklasse :

SB . Mörfelden - VfB . Riederwald 8 :2 .
SB . Bad Homburg — Wacker Rödelheim 1 : 4 .

Keine Überraschungen am Sonntag , wenn man von der

Höhe des Mörfelder Sieges absehen will . Mörselden und

Rödelheim schließen dicht zum spielfreien Spitzenkandiat auf .

HSV . ein ebenbürtiger Gegner .

Durch flaches und engmaschiges Spiel spielten sich die
Süddeutschen in die Herzen der Zuschauer . Es gab auch bald
die ersten Chancen . Zunächst vermied der ausgezeichnete
Hamburger Hüter Waring im letzten Augenblick ein Selbst¬
tor des unsicheren linken Verteidigers Bohn , dann rettete
er bei zwei Ecken ausgezeichnet und dann sprang bei einem

Freistoß von Oehm der Ball vom Pfosten ins Aus . Nürn¬

berg hatte bereits drei Ecken erzielt , als in der 32 . Minute
der Führungstreffer fiel . Nürnberg führte 1 : 0 .
Linksaußen llbelein gab eine vorbildliche Flanke . Der Ball
kam zum Halbrechten Eiberger , der aus 10 Meter un¬
haltbar einschoß . Die Hamburger waren nicht entmutigt
und griffen weiter an . Noack war Dreh - und Angelpunkt
der Elf , scheiterte aber an der sicheren und körperlich stär¬
keren Nürnberger Abwehr . In der 38 . Minute fiel fast der

Ausgleich , doch konnte bei einem Schuß von Höffmann , als
Köhl herausgelaufen war , Munkert noch auf der Torlinie
retten .'

r . Schon 8 Minuten nach der Pause fiel Nürnbergs
zweites Tor . Der von Übelein sehr gut eingesetzte
Eußner kam an dem schwachen Bohn vorbei und schoß
unhaltbar ein . Im weiteren Verlauf hatte Warning sehr
viel zu tun , als plötzlich der HSV . ganz unerwartet zu einem
Gegentore kam . Bei einem harmlos aussehenden Angriff
der rechten Seite erhielt Höffmann den Ball , er um¬
spielte Köhl und schoß überlegt ein . Der HSV . hatte den
Stand auf 2 :1 verringert und dieser Erfolg war das Signal
zu einer gewaltigen Energieleistung der Norddeutschen , die

zu alter Kampfkraft erwachten . Die Nürnberger
Abwehr wurde unaufhörlich unter Druck gesetzt , geriet in

Verwirrung und war für Minuten unsicher . Obwohl Noack

für 10 Minuten wegen einer Verletzung das Feld verlassen
mußte , blieb der HSV . ein gefährlicher Gegner , und in der
23 . Minute fiel , durch Carstens , der den Ball über Höff¬
mann und Dörfel erhielt , der vielbejubelte Ausgleich , den

jeder der 60 000 Zuschauer den wackeren Hamburgern
gönnte . Und nun begann ein Kampf , der an die früheren
schweren Kämpfe der beiden Mannschaften erinnerte . Man

rechnete schon mit einer Verlängerung , als 5 Minuten
vor Schluß Oehm einen Freistoß über das ganze Feld
jagte , der Ball zu dem in Stellung gelaufenen und un¬

gedeckt stehenden Eußner kam und dieser unhaltbar zum
Siegestreffer einköpfte . Die letzten Minuten gehörten dann
wieder ganz dem „ Klub "

, der die Lage bis Schluß be¬

herrschte und seinen knappen , schwer errungenen und doch
verdienten Sieg bis zum Schlußpfisf des ausgezeichneten
Schiedsrichters Zacher verteidigte .

Die Mannschaften :

Hamburg : Waring ; R . Dörfel , Bohn ; Greifenberg ,
Reinhardt , Kahl ; Sikorski , F . Dörfel , Höffmann ,
Noack , Carstens .

Nürnberg : Köhl ; Billmann , Munkert ; Übelein I ,
Carolin , Oehm ; Eußner , Eiberger , Friedel , Schmitt ,
llbelein n .

Kurze Kritik :

Schön vor Lohmann und Umbenhauer .

Die Dauerrennen auf der Bahn am Reichelsdorfer Keller

in Nürnberg hatten am Sonntag bei prächtigem Wetter mit

10 000 Zuschauern einen ausgezeichneten Besuch gefunden .
Jrn Mittelpunkt stand der Große Preis von Nürn¬

berg in zwei Läufen über je 50 Kilometer . Lohmann brachte
den ersten Lauf nach 42 :26,1 Minuten an sich vor Schön -

Wiesbadcn ( 10 Meter ) , Hmbenhauer - Nürnberg ( 550 Meter ) ,
Lemoine -Frankreich ( 1000 Meter ) , Giorgetti - Jtalien ( 1780

Meter ) und Krewer -Köln 2450 Meter ) . Sämtliche Rekorde

vom 20 . bis 50 . Kilometer mußten hierbei ihr Leben laffen .
Der Kölner Krewer hatte mehrere Reifenschaden und viel da¬

durch weit zurück . 3m zweiten Lauf war dann aber der Kölner

plötzlich „ da "
. Nach spannenden Kämpfen mit Lohmann ge¬

wann er nach 44 :59 Min . vor Schön ( wiederum 10 Meter

B Lohmann ( 100 Meter ) , Umbenhauer ( 240 Meter ) ,
tte ( 340 Meter ) und Eiorgetti ( 2300 Meter ) . Im Ge¬

samtergebnis siel der Sieg verdient an den Wiesbadener

Schön mit 99,980 Kilometer vor Lohmann -Bochum ( 99,900
Kilometer ) , Umbenhauer ( 99,210 ) , Lemoine ( 98,640 ) , Krewer

( 96,550 ) und Eiorgetti ( 95,120 Kilometer ) . Im Punktefahren
behielt der Nürnberger Friedrich die Oberhand vor Hartwich -

BsB . glich zweimal aus .

Schalke gewinnt die Wahl , Stuttgart hat Anstoß und
spielt gegen die pralle Sonne . Schalke hat die erste Chance ,
aber bald zeigen die Stuttgarter ihre Gefährlichkeit . Die
Stuttgarter find kämpferisch ausgezeichnet . Szepan wird

nach wenigen Minuten leicht verletzt , et humpelt etwas .
Wenig später unterläuft dem Schiedsrichter ein sehr frag¬
liche und vor allen Singen harte Entscheidung . Ein

Stuttgarter Verteidiger wird knapp an der Strafraum¬
grenze angeschoffen und der Schiedsrichter gibt Elfmeter ,
der beim Publikum großen Protest auslöst . Pörtgen
jagt den Strafstoß unhaltbar in die Ecke . Nach einer halben
Stunde fällt überraschend der Ausgleich . Kraft gibt
einen 35 - Meter - Strafstoß aufs Tor , Schäfer köpft über
Klodt hinweg , Schweißfurth kann den Ball zwar mit dem

Kopf noch erreichen , aber das Leder hat solchen Effet , daß
es ins Netz rutscht , 1 :1 .

Bereits in der dritten Minute nach Wiederbeginn
führt Schalke 2 : 1. Pörtgen wird von der Stutt¬

garter Verteidigung in die „ Zange
"

genommen , und aus
25 Meter erspäht Sjepan bei seinem Freistoß eine Lücke .
Sein wunderbarer Schuß geht hoch ins Netz . Stuttgart ist

sichtlich nervös . Urbün schießt gegen die Latte , Szepan har
mit zwei Schüssen kein Glück . Pörtgens Verletzung wird

schlimmer , er tauscht mit Urban , der gerade vorher um ein

2t1 ’ $ iiftung in Mailand .

Henkel verlor das Einzel gegen de Stesani .

Einen sensationellen Beginn nahm das Davis - Pokal¬
spiel zwischen Deutschland und Italien in Mailand . Wäh¬
rend Gottfried von Gramm schon vier Sätze Benötigte , um
den Nachwuchsspieler Canepele 6 :1, 4 :6 , 6 :1 , 6 :4 zu schlagen ,
unterlag Henner Henkel gar gegen de Stesani 3 :6 , 3 :6 , 7 :5 ,
2 :6 . Der Kampf stand so nach dem ersten Tage 1 : 1 . Henkel
war auffallend nervös und sichtlich untet Form . Am 2 . Tag

gewannen unsere Spitzenspieler von Cramm und Henkel das

Doppel gegen die Italiener Taroni/Quintaoalle 6 :3 , 6 : 1 ,
6 :1 und holten damit die 2 :1 - Führung heraus . Henner
Henkel war sichtlich bestrebt , seine Niederlage vom Vortag
durch eine feine Leistung im Doppel auszugleichen . Das

gelang ihm glänzend .
In den weiteren Davispokalkämpfen schlug

die Tschechoslowakei in Prag die Franzosen mit 4 : 1 , mit
dem gleichen Ergebnis behielt Jugoslawien über Südafrika
in Zagreb die Oberhand . Belgien schließlich warf Schweden
3 :2 aus dem Rennen .

Eesbaden schlug Frankfurt 10 : 4 .

Schönes Werbespiel in Eltville .

Die nochmals geänderte Frankfurter Elf ließ in der

zweiten Halbzeit dieses in Eltville durchgeführten Spieles

stark nach . Sie hatte einen sehr guten Stardt , führte bald

3 :1 und ging auch nach der Pause , nachdem Wiesbaden zu¬
vor ausgeglichen hatte , mit 4 :3 nochmals in Führung . Dem

Endspurt der durch Auswechslung von Spielern wesentlich

stärker gewordenen Wiesbadener Elf unterlagen aber dann

die Mainstädter . Der schwache Tormann war an der Höhe
der Niederlage nicht schuldlos . Gut waren Verteidiger

Fendt Läufer Völp und die Stürmer A . Hemmerich und

Scheibel . Wiesbadens Tore fielen durch Krause ( 5 ) ,
Stroh ( 2 ) . Klug und Schulz ; für Frankfurt waren

Scheibel , Schneider und Hemmerich erfolgreich . Sinsel -

Mainz leitete vor 400 Zuschauern gut .
Wie bereits bemerkt , führte eine Umstellung nach der

Pause den Umschwung im Wiesbadener Angriffsspiel her¬
bei . Der bisher nicht einmal besonders hervorgetretene

Schulz ( FV . 1902 Biebrich ) , der auf halblinks eingesetzt
wurde , stellte den bis dahin fehlenden Zusammenhang im

Sturm her und blieb bis zum Schluß der eigentliche Motor

und Einleiter zahlreicher zügiger Aktionen , die dank des

ausgezeichneten Schußvermögens der Nebenspieler den un¬

verhofften Torsegen ergaben . In diesem Zeitabschnitt

leistete die gesamte Wiesbadener Elf ganz ausgezeichnete
Arbeit und war ihrem Gegner klar überlegen .

4

Im Kampf um den Tschammer - Pokal gab es

wieder einige Überraschungen . Für die erste Schlußrunde

setzten sich Eintracht Frankfurt , VfB . Mühlburg , SSV . Ulm ,
Kickers Frankenthal , VfR . Mannheim , Freiburger FK . .

FSV . Frankfurt , Karlsruher FV ., FV . Zuffenhausen Baiu -

maren München ( gegen 1860 !) , SpVgg . Fürth , ASV . Neu -

meyer Nürnberg , Dunlop Hanau ( gegen Borussia Fulda )

und VfB . Friedberg durch . , ,
Von den Freundschaftsspielen ist tn erster

Linie der 6 :2 =Sieg der Frankfurter Eintracht zu erwähnen ,
die noch am Vortage das schwere Pokalspiel in Neckarau ge¬
wann und am Sonntag Waldhof ( mit Siffling ) 6 :2 be¬

siegte . Der BfV . Leipzig kam bei Hanau 1893 nur zu

Spiele Tore Punkte

1 . Opel Rüsselsheim 9 30 :8 15 :3
2 . FK . Kaiserslautern 9 21 :9 13 :5
3 . MSV . Darmstadt 10 18 : 12 12 :8
4 . VfL . Neu -Isenburg 9 17 : 14 9 :9
5 . T <CE . Ludwigshafen 8 13 : 15 7 :9
6 . Saar Saarbrücken 10 10 :27 6 : 14
7 . Sportfreunde Frankfurt 9 12 :36 2 : 16
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Ferner : SpVgg . Hochheim ( AH .) — FV . 02 Biebrich ?;

icorg

Am 10 . Geburtstag des Post - SB . Wiesbaden zeigten sie ihr Können .

TDaldtjofs tjandbaHelf vertiert in UJuppertal .

furt an der Spitze . Am Mittwochabend um 7 Uhr
treffen sich die beiden Mannschaften hier auf dem Reichs -
b a h n p l a tz zum Kampf die Führung .um

in der Asche und im Staub des

( 2 : 2 ) .

( 4 : 0 ) .
( 2 : 0 ) .
( 0 : 1 ) .

6 : 1 .
3 : 3 .
1 : 2 .
4 : 0 .

Meisterschaft siegten in der ersten Klasse Richard Schlag , in
der zweiten Erich Loch mann , in der Altersklasse Ecorc
Map , beim Dreikampf der Jugend Kurt Lösch ; im 33ien
kampf der Frauen blieb Gretel Hilgers vorn , im Drei -

den Unparteiischen Möller ( 02 Biebrich ) , Volk ( Kickers )
Lipp ( Waldstraße ) .

*

Di e Rangfolge : 1 . FK . Naurod ( 4 P .) , 2 . Reichs - ' ^
bahn ( 3 ) , 3 . FV . Sonnenberg - Rambach ( 3 ) , 4 . TSE . Wörr - J

bas vom FK . Bologna mit 4 : 1 ( 3 :0 ) über
Chelsea London gewonnen wurde .

Ein Länderspiel zwischen Jugoslawien und Belgien
in Belgrad endete 1 :1,

kampf der Jungmädcls Friedel Balzer . Den 3000 - Meter - |
Lauf brachte Grimm mit 10 Minuten 4 Sek . an sich , in den i
4 X 100 - Meter - Stafseln gewannen die Leichtathleten mit j
49 Sekunden , die bei den Frauen siegreiche Jugendklasse be - 1
nötigte 51 Sekunden . Sehr tüchtige Leistungen boten auch 1
die Schwerathleten im Gewichtheben und Stemmen . Im 3

Bereinsführer Stoepel mit seinen Turnern und
Turnerinnen .

Sieger des nach dem Punktsystem ausgetragenen Tur¬
mers wurde FK . Naurod , der so gute Mannschaften wie
den allerdings ersatzgeschwächten SV . 1919 Biebrich und vor
allem TSE . Wörrstadt sicher schlug . Der von dem Reichs -
bahn - TSV . errungene 2 . Platz ist als ein schöner Erfolg
sei in den Pflichtspielen nicht eben vom Glück begünstigten

Richtig verstandene Breiten arbeit .

„
2m Rahmen seiner Jubiläumswoche veranstaltete der

Post - SV . Sonntag auf „ Kleinfeldchen " ein Sportfest , das
lebhaften Widerhall fand . Unter den zahlreichen Gästen
konnte Veremsführer Stoepel neben der Elternschaft ins¬
besondere Behördenvertreter sowie solche der politischen Fach¬
schaft und der Turn - und Sportbehörde begrüßen . Er be¬
richtete von der innerhalb des Vereins nach

'
vielen Richtun¬

gen geleisteten Breitenarbeit , die als Werbung für den

Wiesbadener Spiele .

SV . Wiesbaden komb . — TSG . 1846 Darmstadt
SpVgg . Nassau — SB . Bretzenheim
P - st - SV . - Kickers
» SV . 1908 Schierstein — SpVgg . Frauenstein

Die Meisterschaftsvorschlutzrunde .

Leipzig : MTSA . Leipzig — Oberalster Hbg . 11 : 6 ( 5 : 4 ) .
Wuppertal : Tura Wuppertal — SV . Waldhof 8 : 4 ( 3 : 3 ) .

3m Lager der Handballer trafen sich am Sonntag die
Sieger der vier Eaugruppen zu den Vorspielen der Vor -
chlußrunde , die erstmals in Vor - und Rückspiel ausgetragen

wird . In Wuppertal siegte Tura Barmen über den durch
das Fehlen seines Torhüters Weigold sehr geschwächten
Badenmeister SV . W a l d h o f , und in Leipzig gewann
die einheimische MTSA . über Oberalster Hamburg .

Am 13 . I u n i finden in Mannheim und Oberalster die
Rückspiele statt , in denen den Siegern des Sonntags ein
Unentschieden zum Eintritt ins Endspiel genügt . Siegt je¬
doch eine der diesmal unterlegenen Mannschaften , so ent -
cheidet nicht das Torverhältnis , sondern es muß ein drittes

Spiel ausgetragen werden .
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Scfjönes Spott,eft des
'

Poft - S
'
B . auf „ Rleinfelddjen

"
.

Turnier in Bierstadt .

FV . Sonnenb .-Ramb . — Reichsb . Wiesbaden 3 : 3
TSG . Wörrstadt — Tv . Kloppenheim 11 : 0
FK . Naurod — SB . 1919 Biebrich 5 : 1
Reichsbahn Wiesbaden — Tv . Kloppenheim 6 : 2
FV . Sonnenb .- Ramb . — SB . 1919 Biebrich 4 : 1
FK . Naurod — TSG . Wörrstadt 5 : 2

Sportgedanken und int Sinne gesunder Jugenderziehung und
Körperertüchtigung wirken solle . Mit dem Führerheil schloß
die Ansprache , ihr folgten mannigfache , vorzügliche Dar¬
bietungen der einzelnen Abteilungen . Turnerische Vor¬
führungen , standen im Mittelpunkt . Ausgezeichnet klappten
Massenfreiübungen , schon die Kleinsten zeigten Ge¬
wandtheit und Geschicklichkeit im Geräteturnen und im Spiel
mit Keule und Ball . Die Männerriegen erwiesen
gutes Können am Barren , exakt wurde auch ein Serlspringen
der Turner durchgeführt . Die Frauen turnten am Pferd ,
boten Übungen mit Medizin - und Gymnastikball sowie mit
Keulen . Ein farbenprächtiger Winzerinnentanz
brachte in volkstümlicher Frische und Anmut dem Auge reiz¬
volle Bilder . Aber auch die L e i ch t a t h I e t i k kam zu
ihrem Recht . Meisterschaftsvorkämpfe waren bereits am
Vormittag vorangegangen . Im Fünfkampf um die Vereins -

ASV .- er zu werten Der Beste aller „ 66 "
war sicher der

Brebricher Torwart , der oft im Mittelpunkt der Geickeh -
nisie und des Beifalls stand . Überhaupt hatte die Spielfolge
tnfrt « * o

'
H! DieIc spannenden Szenen im Ee - uuyn w , ü . «7 -v . >- vnnenoerq - mamolliy w , -t . aot . -Morr -

Ti .? » ; ? JP V -1! Leistungen waren recht achtbar und das stadt ( 2 ) , 5 . SV . 1919 Biebrich ( 0 ) . 6 . Tv . Kloppenheim ( 0 )
»

„?
urde nnt em sportlicher Erfolg . Ein Verdienst F e r n e r : SpVgg . Hochheim ( AH .)

~
für dre glatte Abwicklung gebührt neben dem Veranstalter

1
( AH .) 0 :2 ; Harth - Elf — Ufa - Elf 4 :1 .

Die Südwe st - Handball - Gauel f , die aller¬
dings zum Eaukampf gegen Mittelrhein in Gummersbach
nicht in stärkster Besetzung antrat , wurde mit 9 : 7 ( 5 : 2 ) ge¬
schlagen .

SVW . und Polizei Frankfurt .

Um den Aufstieg zur Gauliga :

SB . Wiesbaden — MTB . Ludwigshafen 9 : 5 ( 5 : 2 ) .
Polizei - SV . Frankfurt — Viktoria Griesheim 11 : 7 ( 7 : 4 ) .
ATB . Dndweiler — VfL . Friesenheim 10 : 6 ( 4 : 3 ) .

Alle drei Platzvereine haben sich für die Vorspielnieder¬
lagen revanchiert , sogar der Saarmeister , der mit seinem
ersten Sieg den Pfalzmeister auf den letzten Platz verweisen
konnte . Sportverein Wiesbaden steht mit Polizei Frank -

Schwerathleten gegen Leichtathleten .Beim Tauziehen .
( Photo : E . Pfülb , Wiesbaden .)

»

Schwergewicht brachte es unter den Aktiven Gottfried Su -
'

gatha auf 217 % Kilogramm ; in der Altersklasse siegte 1
Karl Fenster , im Leichtgewicht Albert Brech .

Nach Abschluß der vielseitigen und abwechslungsreichen I
Vorführungen , zu denen auch Tauziehen und Sackhüpfen der
Jugend als heitere Einlagen zählten , stellten sämt¬
liche Mitwirkenden noch einmal mit den Turnerfahnen ein 3
wirkungsvolles Schlußbild , die Sieger wurden geehrt und "

die Diplome verteilt , eine Reihe davon kam auch auf tüchti¬
gen jungen Nachwuchs der Schülerabteilungen . Der Vereins - 3
führer dankte nochmals allen am Gelingen des Festes Be - :
teiligten , und wenn er die Hoffnung auf weitere schöne Zu - 1
sammenarbeit aussprach , darf der erfolgreiche Verlauf der
Veranstaltung zu solcher Hoffnung vollauf berechtigen , denn
die Leistungen des Vereins verdienen nicht zuletzt in ihrer 1
Weitschichtigkeit größte Beachtung .

. . . .. . — Reichsbahnplatzes um den J
Aufstieg zu kämpfen , ist mehr Tortur als Sport . Erfreu¬
licherweise blieb der Eindruck gestern trotzdem erträglich ,
denn Schiedsrichter Heckel ( Frankfurt ) war

'
sich der außer¬

gewöhnlichen Lage bewußt und waltete nicht engherzig seines
Amtes , und die Spieler zeigten Verständnis für feine Ein¬
stellung und bewahrten in dieser lästigen Hitze im all¬
gemeinen kühlen Kopf . Für ihre einwandfreie Haltung
spricht auch , daß auf jeder Seite nur zwei Tore durch Straf¬
wurfe zustande kamen . z

Wer in dem MTV . Ludwigshafen , dessen Ruhm
in der Vorrunde von Sonntag zu Sonntag gestiegen war ,eine überragende Mannschaft erwartet hatte , sah sich gestern
vielleicht ein bißchen enttäuscht . Ohne besondere Vorzüge ,aber auch ohne auffallende Schwächen spielen die Pfalzer
reinen Zweckhandball . Er kann gefährlich werden — und
das erklärt auch ihre überraschenden Erfolge — , wenn die
Mannschaft in Fahrt kommt . Gestern kam es nicht dazu .
Die Wiesbadener Läufer und Verteidiger , die so überlegen
das Feld beherrschten , wie mit es selten bei ihnen sahen ,
hinderten sie daran . Die Ludwigshafener waren offenbar
selbst nicht davon überzeugt , daß sie hier Lorbeeren ernten
würden . Sie spielten von vornherein mit verstärkter Ver¬
teidigung : fünf Mann hinten , Verbindung über halbrechts
zu vier Stürmern . Aber trotz dieser Sicherung war ihr
kleiner Torwart , der sich später wiederholt noch als mutig
und tüchtig erwies , nach 6 Minuten Bereits drei¬
ch al geschlagen . Ein Alleingang Hetzers , ein lässig
eingedrückter Strafball Vohtmanns und ein schöner Weit¬
schuß von Michel hatten dem SVW . diesen wertvollen Vor¬
sprung eingedracht . Als aber gleich darauf Böckel sich ver¬
gebens nach einem kräftigen Schmetterball des violett ge¬
ringelten Mittelstürmers geworfen hatte , schalteten die
Gäste um . Der Halbrechte rückte auf seinen Platz im Sturm
ein , der Mittelläufer tauchte im Vordertreffen aus und
trieb stark zum Angriff , wenn auch zunächst ohne Erfolg .
Es dauerte aber auch über eine Viertelstunde , bis der SVW .
wieder zum Zuge kam . Hetzer erzielte aus vollem Sauf den
vierten Treffer , Bohrmann , den Hüter täuschend , den
fünften . In der letzten Minute vor dem Wechsel fand end¬
lich auch der gegnerische Halbrechte seinen Eifer belohnt .
Mit 5 :2 ging es in die Pause .

Böckel hinkte davon . Bei einer verwegenen Parade
hatte er sich erheblich an der linken Hüfte verletzt . Er war
fortan sehr behindert , riß sich aber zusammen und tat sein
Möglichstes . Normalerweise hätte et von den wenigen ,
nicht gerade gefährlichen Schüssen im zweiten Teil wohl kaum
noch einen dutchgelassen . So mußte er , obwohl besonders
Hauser und Bader sich redlich bemühten , ihn zu entlasten ,
vor dem gegnerischen Mittelstürmer noch dreimal kapitu¬
lieren . Es wat jedoch nicht schlimm , da Sportvereins
Angriff den Abstand halten , ja sogar noch vergrößern

Die fteantfuetee
'
Kennen .

„ Rabensteiner " vom Start bis ins Ziel .

Obwohl am Sonntag im Reich zahlreiche Galopprennen
stattfanden , hatten die Frankfurter Rennen am Sonntag auf
der schönen Niedettädet Bahn noch eine gute Be¬
setzung gefunden . Der Sport war seht anregend , als Auf¬
takt gab es mit dem Sieg von „ Peladotos "

( 457 10 )
gleich eine Sensation , doch setzten sich im weiteren Verlauf
durchweg die meist gewetteten Pferde erfolgreich durch
Einen ausgezeichneten Ritt zeigte im A m a z o n / n -
Rennen Frl . v . Glinsky auf „ Edina "

, die sich durch den
enteilten „ Milotti "

nicht irritieren ließ und schließlich über¬
legen gewann . Das Feldbetg -Rennen , zu dem aus unerklär¬
lichen Gründen der aus Berlin gemeldete „ Carlo "

nicht er =
schienen war , wat eine sichere Angelegenheit für den aus dem
Westen entsandten „ Rabensteiner

"
, der vom Start weg in

Front zog und mit 10 Längen vor „ Reizjäger "
gewann .

Feldberg - Jagdrennen : 2600 RM ., 3600 m . 1 . H .
Schweitzer jun . „ Rabensteiner

"
( 5 . Hochstein ) , 2 . „ Reizjäget

"
,

3 . „ Punkttna "
; „ Toto " : 21 , Pl ., 13 , 17 , 14 , Sg . : 10 — £ - 4 :

ferner : „ Salut "
, „ Drontes “

, „ Lockvogel
"

. EW . : 52 .10 .

Preis vom Königstein : ( Ausgleich III ) , 2400 RM .,
2000 m . 1 . Frau L . Moslets „ Mogul "

( H . Starnecker ) ,
2 . „ Onkel Karl "

, 3 . „ Sarto "
; „ Toto " : 22 , Pl . : 22 , Sg . :

2 % — H — % ; ferner : „ Max
"

, „ Bema "
, „ Osterluzei

"
. EW . :

213 :10 .
Altkönig - Jagdtennen : ( Ausgleich IV ) 2100 RM .,

3000 w . 1 . P . Gossettes „ eteinabler “ ’
( Dteikämper ) ,

2 . „ Spanga
“

, 3 . „ Adelbert "
; „ Toto " : 26 , Pg . : 12 , 11 , 11 ,

Sg . : 2— 3 - W ; ferner : „ Eremit "
, „ Grenzeslust

"
, „ Hanau "

,
„ Tanagra

"
. EW . : 64 :10 .

Preis von Kronberg : ( Ausgleich IV ) , 2000 RM .,
1400 m . 1 . totes Rennen zwischen A . Daubs „ Erollezu "

( Marzianiak ) und O . Silbernagels „ Beke " ( W . Soer ) ,
3 . „ Aicha

"
; „ Toto "

für „ Erollezu
" 10 , 11 , für „ Beke " 22 , 12 ,

für „ Aicha
" 11 , Sg . : totes Rennen — K — 2 % ; ferner : „ Flüster¬

ton "
, „ Käthi

"
, „ Sargeno

“
. EW . : 32 :10 .

*

Mit der „ Union “ wurde am Sonntag die letzte große
Vorentscheidung » für das Deutsche Derby gelaufen . In
dieser Pferdesport -Prüfung ( 40000 Mk .) enttäuschte die
Favoritin „ 3niga 3solani

“
, während der Waldfrieder

„ Blasius
“ das Rennen feines Lebens lief und nach großem

Kampf den Eiadützer „ Abendfrieden “ um einen kurzen Kopf
auf den zweiten Platz verwies .

Der 1 . Mannschaft bet Darmstäbter Turner , die der
führenden Kreisklasse ihrer Heimat angehören , stellte der
SVW . folgende Einheit gegenüber : Reschke ; Becker , Hom¬
bach II ; Rösser , Damm , Hombach I ; Förster , Weilbächer ,C . Schmidt , Dingeldein , Wilhelm . ( Nach der Pause spielte
für Förster auf Rechtsaußen Ober . ) Es gab recht guten
Sport zu sehen — so weit bas bie Staublawinen auf dem
Reichsbahnplatz zuließen ! Trotz der Hitze hielten beibe
Mannschaften ein flottes Tempo . Die Gäste , die über einige
regt gute Einzelkräfte verfügten , waren als Mannschaft den
Hiesigen nicht gewachsen . Es fehlte ihnen der Führer , von
dem das Geschehen diktiert wurde . Die Wiesbadener da¬
gegen hatten in Weilbächer einen solchen Mann . Aus
Halbrechtsposition baute er unzählige seine Angriffe auf
unb bewies erneut , daß er auf diesem Posten trotz seiner
Jahre noch eine erstklassige Kraft ist . Der neue Tormann
Reschke ließ in den Sportvereinsanhängern das beruhigende
Bewußtsein wach werben , daß mit ihm ( und dem nunmehr
wieder spielenden Mankel ) die Frage des Torwartersatzes
bei Blauorakige befriedigend gelöst ist . Die übrigen „ neuen
Leute “ : Dingeldein ein veranlagter , wenn auch noch nicht
fertiger Stürmer , Ober ein schußgewaltiger Flügelmann .
Die „ alte Garde “ hielt sich sehr gut . 3ung und ölt fügte
sich jedenfalls zu einer Einheit zusammen , gegen welche
einige technische Elanzstücke der Gäste im Schlußergebnis
nichts ausrichten konnten ( auch die vielbestaunten Scheren¬
schläge nicht !) . Die Tore : Dreiinnenspiel endet mit Vor¬
lage Schmidts an Dingeldein , Schuß und 1 :0 ; Weilbächer
haut aus 20 Mtr . Entfernung den Ball volley in den Kasten ,
2 :0 ; ähnliches ergibt wiederum durch Weilbächer 3 :0 ; durch
fein getretenen Foul - Elfmeter kommt Darmstadt zum Gegen¬
treffer . Pause . In gleichmäßigen Abständen stellen Wilhelm ,
Hombach I und Weilbächer bas Ergebnis auf 6 : 1 .

. SpVgg . Nassau hatte einen spielstarken Vertreter der
Mainzer Kreisklasse zu East , der besonders in erster Halb¬
zeit gutes Können zeigte und durch zwei Tore seines gefähr¬
lichsten Stürmers , des Linksaußen , in Front ging ; aller¬
dings half bei dem zweiten Treffer ein Mißverständnis der
blauweißen Verteidigung mit . Nach dem Wechsel gewannen
die Hiesigen an Boden , es war vor allem planvolle Aufbau¬
arbeit der Läuferreihe , die unter dem Taktiker Rischer dem
Gegner stark zusetzte . Zintel holte einen Treffer auf , durch
Lorenz fiel der Ausgleich , und schließlich brachte Schmidt
die Wiesbadener sogar in Führung . Aber die Gäste ließen
nicht locker , in schnellem Vorstoß glichen sie durch Vorlage
der Mitte an den Linksaußen durch diesen nochmals aus .
SpVgg . Nassau hatte im letzten Abschnitt die Mehrzahl von
Torgelegenheiten , doch im ganzen wird das Unentschieden
beiden Mannschaften gerecht .

Post - SV . trat zu seinem 3ubiläumsspiel am Sams¬
tagabend auf dem Reichsbahnplatz mit Happel ; 3örfch ,
Urban ; Brücke ! , Schwab , Korn ; Nauheim , Friedrich ,
Weimer , Groß , Keller einer komb . Elf der Kickers ent¬
gegen und verlor nach schönem fairem Spiel knapp mit 1 :2 .
Die Kickers hatten durch halbrechts und rechtsaußen zwei
Treffer vorgelegt , als dem Linksaußen Keller ein Durch¬
bruch gelang , den er zum Ehrentreffer verwertete .

Mit verändertem Angriff , ohne Stroh , Bös und A Liefer
traten die S ch i e r ft e i n e r an , um sich gegen die sich mächtig
wehrenden Frauen st einer recht schwer zu tun . Die
Gäste , offenbar ihre Niederlage erwartend , hatten sich
größtenteils auf die Verteidigung eingestellt , mit dem Er¬
folg , dem Gastgeber bis zur Pause keinen Treffer zu ermög¬
lichen . Daß es dabei meist hart herging und einige Ver¬
letzungen vorkamen , störte den Charakter dieses Freund¬
schaftstreffens . Vom Anstoß weg lagen die Schwarzweißen
meist im Angriff konnten jedoch außer einigen Ecken und
Lattenschüssen nichts zählbares erreichen . 3m übrigen war
der Gästehüter sehr gut bei der Sache . Nach der Pause
mußte sich die stabile Verteidigungstaktik der Gäste dem
zügigen Kombinationsspiel der Einheimischen beugen . Eine
faube Vorlage von Strubel jagte Hennrich zwischen die
Pfosten . 5 Minuten später nahm derselbe Spieler eine
Flanke von Groth direkt aut um zum zweiten Tor einzu¬
senden . Nach weiteren 10 Minuten erhöhte Hennrich auf
3 :0 . Gegen Schluß stellte Wehnert das Endresultat mit dem
4 . Treffer fest . — Reserven 6 :0 für Schierstein .

1 . Polizei - SV . Frankfurt 5 4 - 1 53 :31 8 :2
2 . SV . Wiesbaden 5 4 — 1 36 :26 8 :2
3 . Viktoria Griesheim 6 3 — 3 49 :48 6 :6
4 . MTV . Ludwigshafen 5 3 — 2 31 :39 6 :4
5 . ATV . Dudweiler 5 1 — 4 26 :47 2 :8
6 . VfL . FMenheim 6 1 — 5 40 :44 2 : 10

Bei 45 Grad Celsius
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konnte . Seine Gesamtleistung befriedigte , obwohl die Aus¬
wärtigen , E . Krämer und Schlesies , nicht erschienen waren .
Michel und Endres standen als Halbstürmer . Endres stellte
diesmal seinen Mann . Schon vor der Pause leitete er durch
richtiges Abspiel von halbrechts das 3 . und 4 . Tor ein . Den
zweiten Teil , wo er meist und auch besser auf rechtsauhen
wirkte , eröffnete er mit einem prachtvollen Schrägschuß . Sehr
gut aufgelegt war Michel . Hinter seinen Würfen sag er¬
staunlicher Druck , und wenn er auch wieder ein halbes
dutzendmal darüber schoß , so traf er doch auch dreimal sicher
ins Schwarze . Dazu glich er im Feldspiel des Jnnensturms
vieles aus , was Monhoff durch Mangel an Frische und Auf¬
merksamkeit versiebte . Der Mittelstürmer wurde er gegen
Ende munterer ; er erzielte wenigstens noch den letzten
Treffer . Die Außen , Heizer und Vohrmann , kamen häufiger
ins Gefecht als sonst . Cie waren je zweimal erfolgreich und
Herzer hätte es noch öfter sein können , wenn er seine Straf -
würfe nicht mit mächtigen „ Vogenkugeln

"
vorbeigejagt hätte .

Immerhin waren diesmal alle Stürmer an dem Erfolg be¬
teiligt , was in Sportvereins Angriff selten ist . Man ist
also fortgeschritten aus dem Wege zu wirkungsvoller Zu¬
sammenarbeit .

Den Einleitungskampf verlor eine sehr gemischte Vertre¬
tung der Eintracht gegen die nicht einmal vollständigen
Reserven des Sportvereins mit 3 :5 .

Eau - Pokalrunde : Polizei - SV . Wiesbaden —
Tgd . Dietzenbach 11 :10 ; Tgd . Pfeddersheim — SV . 1898
Darmstadt 7 :6 ; RfL . Haßloch - TSE . Saarbrücken - Burbach
9 :6 .

licgattajcit .

Trierer Ruderregatta .
Einige ^ prächtige Rennen brachte die Trierer Ruder¬

regatta . Im ersten Senior -Vierer gab es einen packenden
Kampf zwischen dem Kölner Klub für Wassersport und dem
Mainzer RV . Kurz vor dem Ziel liefen die Kölner zu dem
führenden Gegner auf und erzwangen ein totes Rennen . Im
ersten Senior -Einer fehlte Ecorg von Opel . Der für RE .
Viktoria Berlin startende Willi Füth wurde von dem aus -
aezeichneten Bonner Karl Broockmann klar geschlagen . Im
Jungmann -Achter siegte der ARC . Rhenus Bonn vor dem
Mainzer RV . Hier war der einzige ausländische Teilnehmer ,
Sport Nautique llniversitaire Brüssel , bereits im Vorrennen
ausgeschieden . Etuf Essen brachte den Ersten Senior - Vierer
an sich , weit abgeschlagen endete Saarbrücken als zweites
Boot . Den zweiten Senior -Vierer ohne Steuermann gewann
die RE . Viktoria Berlin Erünau sicher vor RE . W i e s -
baden/Biebrich und Eermania Köln . Zweimal sieg¬
reich war der Eodesberger Nachwuchsskuller Neuburger .

Bei der Mannheimer Regatta am 12 . und 13 .
Juni werden in 29 Rennen 127 Boote mit 525 Ruderern
aus 44 Vereinen am Start erscheinen . Durch die Teilnahme
der Schweizer Mannschaften Eraßhoppers , FK . und Aviron
Romand Zürich und des EN . du Rhin Stratzburg erhält die
Regatta internationale Bedeutung .

Berliner SK . erster Hockeymeister .
Mit Spannung blickte die deutsche Hockeygemeinde am

Sonntag nach Berlin , wo der Berliner SK . und Etuf Essen
um die erste deutsche Meisterschaft stritten . Die Berliner
hatten durchweg etwas mehr vom Spiel , kamen aber erst
in der Verlängerung mit 2 : 1 ( 0 :1 , 1 : 1 ) zugr Siege
über die Essener Elf , in der sich besonders Torwart Karcz
und die gesamte Abwehr auszeichnete . Hoffmann brachte die
Essener in Führung , nach der Pause sorgte Weiß für den
Ausgleich und kurz vor dem endgültigen Äbpfiff der zweiten
Verlängerung schoß Schulz — keiner der 1500 Zuschauer
glaubte mehr an eine Entscheidung — , Berlins siegbringen¬
den Treffer . *

Prächtige Leichtahtletik -Leistungen .
Mit wirklich hervorragenden Leistungen wartete das

Hanns - Braun - Sportfest in München auf .
Olympiasieger Hein - Hamburg warf dM Hammer 54,25 m
weit , der Pole Kucharski lief die 800 m in 1 :55,6 , Borch -
meyer sprintete die 100 m in 10,6 und die 200 m in 21,9 je¬
weils als Sieger herunter , und der Finne Rikkanen schleu¬
derte den Speer 69,59 m weit . Der Mannschastskampf um
die deutsche Vereinsmeisterschaft in Kassel sah
den ASV . Köln mit 12,441,98 P . vor dem SK . Charlotten -
burg , der ohne Olympiasieger Stück antreten yiußte , erfolg¬
reich .

Hans Stuck in Rio Zweiter .

Beim „ Großen Autopreis von Rio de Janeiro "
ging

am Sonntag auch der bekannte deutsche Auto - Union - Renn -
fahrer Hans Stuck an den Ablauf , belegte aber — durch
einen Reifenwechsel zurückgeworfen — hinter dem
siegreichen Italiener Pintacuda auf Alfa - Romeo nur den
zweiten Platz . Pintacuda erzielte auf der 279 km langen
Strecke einen Durchschnitt von 82,8 Stdkm . Stuck endete
acht Sekunden zurück .

4>

Eine deutsche Meisterschaft im Fünf¬
kampf der Leichtathleten , der lOO - Mtr .- Lauf , Weitsprung ,
Kugelstoß , Hochsprung und 400 - Mtr . - Lauf . also die Zehn¬
kampfwettbewerbe des ersten Tages , umfaßt , wird in diesem
Jahre erstmals ausgetragen . Die Meisterschaft soll am 10 .
und 11 . Juli im Frankfurter Sportfeld abgewickelt
werden .

DiedeutschenTurnierreiter werden mit einem
starken Aufgebot sich am internationalen Reitturnier vom
17 . bis 27 . Juni in der Londoner Olympiahalle betei¬
ligen . Bisher liegen die offiziellen Meldungen von acht
Nationen vor .

Der Rundfunk .

Dienstag , den 8 . Juni 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Eymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Eymnastik . 8 .30 Musik .

10 .00 Der deutsche Bauer im Vierjahresplan . 10 .30 Haus¬
frau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Sportfunk . 11 .45 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .00 Musika¬
lische Blumengrüße . 15 .00 Wenn unsere Kinder Ferien
haben . 15 .30 Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 18 .00 Sozialdienst . 18 .30 Land¬
ratten aus Kreuzerfahrt . 19 .00 Mundartkundfahrt .
19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Unterhaltungskonzert .

22 .00 Zeit , Nachrichten , Erenzecho . 22 .15 Nachrichten , Wetter¬
und Sportbericht . 22 .30 Unterhaltung und Tanz . 24 .00

Nachtkonzert .

Wnde WieM « IM Ws Dor jWHG .

Die erste » Reichssportwettkämpfe des Jungvolks und der HI . ein voller Erfolg .

Und nun zum Sommerdienst .

Zum erstenmal wurden am Samstag und Sonntag im
ganzen Reich die vom Führer und Reichskanzler geschaffenen
Sportwettkämpfe der HI . und des Jungvolks durchgeführt .
Wiesbadens Jugend hatte an den beiden Tagen die Sport¬
plätze an der Frankfurter Straße , an der Waldstraße und die
Kampfbahn Kleinfeldchen in Beschlag belegt . Schon früh
am Morgen des Samstags schallten die dumpfen Schläge der
Landsknechtstrommeln durch die Straßen .

Dann begann der Kampf und die Kampfbahnen kamen
zwei Tage lang nicht zur Ruhe . Wie bei allen Kämpfen
des Jungvolks und der HI . galt auch hier wieder die
Parole : „ Nicht einer allein siegt , sondern die Gemeinschaft
aller ."

Die Sonne meinte es fast zu gut mit den jungen
Kämpfern , die alles einsetzten um ihrer Jungenschaft oder
ihrer Kameradschaft zum Sieg zu verhelfen . Und wenn
einem Kameraden ein besonders guter Wurf oder Sprung
oder Lauf gelang , war dies für die anderen der Ansporn ,
auch ihrerseits mit noch besseren Leistungen aufzuwarten .
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Deutschlands Jugend im Reichssportwettkampf .

Nachdem kürzlich die Mädels des BdM . und der Jung¬
mädelschaft ihre Leistungsprüfung für den Reichssport -
wettkamps erledigt haben , traten am Samstag und Sonn¬
tag überall im Reiche die Mitglieder des Jungvolks und
der HI . zu den Wettkämpfen an . — Ein Pimpf beim
Keulentweitwurf . ( Weltbild/Wagenborg , M .)

Der Erfolg blieb auch nicht aus und so konnten diesmal
noch mehr Siegernadeln verteilt werden als beim Deutschen
Jugendfest im verflossenen Jahr , trotzdem die Bedingungen
die gleichen blieben oder gar noch heraufgeschraubt waren .

Die Kämpfe des Jungvolks wurden am Samstag mit
der abendlichen Siegerehrung auf dem Blücherplatz abge -
schlosien bei der Jungbannführer Kornmeyer die
Jungenschaften auszeichnete und ihnen allen seine vollste

Anerkennung in Anwesenheit einer zahlreichen Zuschauer -
menge , die den Platz umsäumte , aussprach .

Am gestrigen Sonntagabend traten dann die HJ .- Ee -
solgschaften im Rahmen einer

Kundgebung aus dem Adolf - Hitler - Platz
in Anwesenheit von Kreisleitcr Römer , Vertreter der
Elicoerungen der NSDAP , und der Wehrmacht an . Bann¬
führer Koch beglückwünschte die 10 besten Einzelsieger des
Bannes und die besten Kameradschaften , die auf dem Vann -
sportfest am 15 . August um den Sieg innerhalb des Vannes
und Jungbannes 80 kämpfen werden . In einer längeren
Ansprache gab der Vannführer sodann den Sommer -
d i e n st bekannt , der sich in Pflicht - und freiwilligen Dienst
einteilt . Im Rahmen des Pflichtdienstes findet einmal in
der Woche ein Heimabend statt , und zwar abwechselnd
ein weltanschaulicher Abend und eine Singstunde . Weiter ist
es Pflicht , für jeden Junggenossen an dem wöchentlich statt -
sindenden Sportabend tcilzunehmen , der die Grundaus¬
bildung aller gewährleisten soll . Der erste Sonntag im
Monat ist dem Geländesport Vorbehalten und jeder dritte
Samstag und Sonntag einer zweitägigen Fahrt bei der
ebenfalls der Eeländefport zu Wort kommen soll . Zur För¬
derung der Leibesübungen werden nun Sportgruppen
ausgestellt , deren Dienst sich auf zwei Stunden in der Woche
erstreckt und in die jeder Junggenosse freiwillig eintreten
bann .

Im weiteren Verlauf keiner Ausführungen legte Vann¬
führer Koch zum wiederholten Male eindeutig die Stellung
der Hitlerjugend gegenüber den immer noch bestehenden kon¬
fessionellen Jugendverbänden dar . Das Lied der Jugend
und der Gruß an den Führer schloß die eindrucksvolle Kund¬
gebung , zu der die Volksgenossen zahlreich erschienen waren .

Die Ergebnisie :
Bei den Reichssportwettkämpfen der HI . und des Jung¬

volks in Wiesbaden , die am Samstag und Sonntag statt -
fanden , wurden zum Teil recht beachtliche Leistungen er¬
zielt . Bei den Kämpfen des Jungvolks erreichte der beste
Einzelsieger im Weitsprung 5,70 Meter . Die beste
Leistung im Ballweitwurf war 65 Meter . Daß sich
die Durchführung der Wettkämpfe mit 376 Mannschaften
ohne jeden Zwischenfall abwickelte , zeugt von der straffen
Organisation der Veranstaltung . Die Führer des Jung¬
bannes erreichten im 100 - Meter - Lauf 12,3 Sek . , im Weit¬
sprung 6,50 Meter und im Keulenwurf 57 Meter .

Die Seiten 2 ungen sch asten : Jgsch . 2/Luft/80 :
227 Punkte ( Durchschnitt ) , Jgsch . 2/11/80 : 219 P . , ( Durch¬
schnitt ) , Jgsch . 2/13/80 : 212 P . ( Durchschn .) , Jgsch . 1/2/80 :
208 P . ( Durchschn .) , Jgsch . 1/8/80 : 201,9 P . ( Durchschn .) ,
Jgsch . I/MI/80 : 197 P . ( Durchschn .) , Jgsch . 6/9/80 : 193,8 P .
( Durchschn .) , Jgsch . 5/7/80 : 188 P .

'
( Durchschn .) , Jgsch .

1/6/80 : 182,5 P . ( Durchschn .) .
Die besten Einzelsieger : 1 . Meßmer 7/80 : 280

Punkte , 2 . Decker 16/80 : 272 P ., 3 . Dörr 13/80 : 271 P . , 4 .
Bliesener Luft/80 : 267 P .. Maygatt 13/80 : 261 P . , 6 . Meiß
2/80 : 257 P ., 7 . Stemmler 17/80 : 257 P „ 8 . Reis M11/80 :
255 P ., 9 . Reitz 9/80 : 254,5 P ., 10 . Christ 13/80 : 249,5 P .

Noch bester muten die E r g e b n i s s e b e i d e r H I . an .
Hier wurde « im Weitsprung - von B o l a n d ( MHI .) 7,05
Meter und im 100 - Meter - Lauf 11,3 Sek . erziehlt . Bester
Keulenweitwerfer war Pradt ( 10/80 ) mit 58 Meter . Vo¬
land war auch bester Einzelkämpfer tm Dreikampf . Es ge¬
lang ihm als Einzigster 300 Punkte zu erringen . Es folgt
an zweiter Stelle Sadony ( Musik ) 283 , Schneider 2/80 :
282 P . , Schumann 3/80 : 280 P . . Lehmann 1/80 : 278 P .,
Feldhuber 1/80 : 278 P . , Rödel MHI . : 277 P . , Fay 2/80 :
275 P . , Ulrich 7/80 ': 275 P . , Wagner MHI . : 275 P .

Die besten Kameradschaften : Eef . 3/80 , Kame¬
radschaft 1 , Schar 4 M : 283,2 Punkte ( Durchschnitt ) , MHI .,
Kameradschaft 2 , Schar 1 : 225,7 P . ( Durchschn .) , Eef . 1/80 ,
Kameradschaft 5 , Schar 3 : 224 P . ( Durchschn .) .

Abschied der llnteroffiziersschüler .

„ Und wenn sich der Schwarm verlaufen hat — dann
findet unter den Edleren statt eine würdige Tafelrunde,

"

mit diesem alten und einer Anzahl weiterer Kommers - und
Soldatenlieder , eröffnete die Kapelle des Jnf . - Regts . 87 in
einem schön zusammengestellten Potpourri den Abschieds¬
abend am Samstagabend im großen Saal der „ Turnhalle

"

Biebrich , wo sich noch eine große Anzahl von Festteilnehmern
eingefunden hatte , obwohl aus dienstlichen Gründen schon
manche Kameraden früher abreisen mußten . Die Feier selbst
war zu Ehren der Viebricher Bevölkerung veranstaltet , um
ihr den Dank abzuüatten für freundlichen Empfang und die
herzliche Gastfreundschaft . Daß auch die abgereisten Kame¬
raden der schönen Biebricher Tage gedachten , bewiesen die
eingegangenen Schreiben und Telegramme . « In seiner Be¬
grüßungsansprache dankte Kamerad P e m p e l seinen
Kameraden für ihre Treue und Anhänglichkeit , und hieß die
Ehrengäste , den Vertreter des Reichbundes , Kameraden
Baum , Berlin , Major von Weife , Generalkommando Wies¬
baden , Geheimrat Genske , Berlin , Kamerad Heidemeyer ,
Amsterdam , und Kamerad Teßmann , Ortsgruppenführer
Wetzlar willkommen . In seinen Dankesworten an die Bieb¬
richer Bevölkerung forderte er dieselbe auf , auch weiterhin
die llnteroffiziersschüler in guter Erinnerung zu behalten ,
und für den Besuch und weitere Ausschmückung des Eedächt -

Deutfch .es Theater » .

Montag , 7 . Luni : 20 .00 — 22 .15 : „ Held seiner Träume " .
Komödie in 3 Akten von Arel Jvers . Außer Stamm -
reihe .

Dienstag , 8 . Juni : 20 .00 — 22 .00 : „ Der Liebestrank " . Komische
« Oper in 2 Akten von Donizetti . Stammreihe B . ( 33 .

Vorstellung .) Ring NSKG .

Refidenz - Theater » .

Montag , 7 . Luni : 20 .15 — 22 .45 : Geschlossene Vorstellung :
„ Der Etappenhase " . Lustspiel in 4 Akten v . Karl Sünje .

Dienstag , 8 . Luni : 20 .15 — 22 .30 : Zum ersten Male : „ Irr¬
garten der Liebe " . Schwank in 3 Akten von Hans
Sturm . Stammreihe I . ( 22 . Vorstellung .)

Kurhaus .

Montag , 7 . 2u » i : 16 .30 : Tanztee . 20 .00 kleiner Saal : In
Verbindung mit dem Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
verein : Lichtbilder -Vortrag Dr . Offermann : „ Der

niszimmers einzutreten . Der Vertreter des Bundesführers
warf einen kurzen Rückblick über die schön verlebten Tage
am Rhein und sprach auch im Namen des Vundesführers
seinen Dank der Biebricher Bevölkerung , sowie auch der Orts¬
gruppe Wiesbaden -Biebrich und besten Führer aus . Seine
Ausführungen schloß er mit dem Wunsche , daß Biebrich recht
bald wieder der Standort einer Unteroffiziersschule werden
möge . 3m weiteren Verlauf des Abends überreichte Kame¬
rad Proske imMamen der Ortsgruppe Wiesbaden - Biebrich
in feierlicher Weife dem Kameraden P e m p e l als Anerken¬
nung für seine geleistete Arbeit ein Bild des Führers im
Rahmen . Kamerad Lehrmann , Wiesbaden , fand herzliche
Worte für den Kranz der Freundschaft , der am Rhein wieder
geschlossen wurde und gedachte auch den Frauen der Kame¬
raden . Die letzten Stunden des Beisammenseins rückten immer
näher und die ehem . llnteroffiziersschüler versprachen bei der
nächsten Feier sich wieder einzufinden . Es wurden noch eine
große Anzahl Photographien und Adresten ausgetauscht , die
auch in Zukunft die Erinnerung stets an die alte Soldaten¬
zeit und unvergeßlich die Biebricher Tage wachhalten werden .

Wasterstand des Rheins am 7 . Juni : Biebrich : Pegel
2,66 gegen 2,71 m gestern ; Bingen : 2,92 gegen 2,96 m
gestern ; Mainz : 2,01 gegen 2,07 m gestern ; Kaub : 3,46
gegen 3,48 m gestern ; Köln : 3,30 gegen 3,26 m gestern .

Frühling in Wiesbaden im Lichtbild " . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungs¬
musik .

Dienstag , 8 . Juni : Rheinfahrt nach Rüdesheim ( National¬
denkmal ) und Aßmannshausen . 14 .30 : Eesellschafts -

spaziergang nach dem Rabengrund . 16 .00 : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig .) 20 .00 : Heiterer Abend . Leitung :

Konzertmeister Otto Riesch . ( Dauer - und Kurkarten

gültig .)

Brunnen - Kolonnade .

Dienstag , 8 . Juni : 11 .00 : Frühkonzert . Stadt . Kurorchester .
Leitung : Konzertm . Albert Nocke . ( Kurkarten gültig .)

Wiesbadener Dichtspiele .

Ufa -Palast : „ Annemarie "
. Walhalla : „ Togger "

.
Thalia : „ Peter im Schnee "

. Film - Palast : „ Manja
Valewska "

. Capitol : „ Ritt in die Freiheit
"

. Apollo :
„ Zum Tanzen geboren

"
. Urania : „ Liebeslied der

Wüste
"

. Luna : „ Schloß Vogelöd
"

. Olympia : „ Nevada " .
Union : .Lridericus

"
.
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Wirlschafistell
75 Jahre Dienst am Genossenschaftsgedanken

Von den Heutigen Börsen .
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Umorgamsation in der Wirtschafts gruppe

Privatversicherung .

Der Verband Deutscher Lebeusversicherungs - Gesellschaften
überträgt seine Funktionen aus die Fachgruppe ^ Lebens¬

versicherung
" .

Berlin . 7 . Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
uneinheitlich , dann anziehend . Renten ruhig .
Zum Wochenbeginn gelangten nur unbedeutende Aufträge
der Bankenkundfchaft zur Abwicklung , sodaß auch der berufs¬
mäßige Börsenhandel zunächst Zurüchaltung wahrte . Die An -
fangsnotierungen unterschieden sich im allgemeinen nur wenig
vom Samstagsschluß . Die Grundtendenz blieb indessen weiter
freundlich , auf dieser Basis vermochten sich einzelne Besse¬
rungen durchzusetzen , namentlich in einigen Spezialwerten .
Hierunter fielen z . B . Versorgungswerte , und zwar nament¬
lich solche Papiere , die über eigene Rohstoffbasis verfügen .
So setzten Dessauer Gas % % höher ein , erhöhten diesen klei¬
nen Gewinn aber sogleich auf % % . Die schon gegen Schluß
der vorigen Woche festen Brauerei -Papiere setzten ihren
Anstieg weiter fort , da man unter Hinweis auf die bisher
günstige Eesamtentwicklung mit einer Besserung der Eeschäfts -
erträgnisse rechnet . Schulcheitz erhöhten einen Anfangsgewinn
von 1 % auf fast 2 % , Dortmunder Union stiegen um 1 % % .
Recht fest tendierten auch Kaliaktien , von denen Salzdetfurth ,
Aschersleben und Westeregeln unter Berücksichtigung des Divi -
dendenabschkags 1,27 bzw . % >bzw . 0,60 % gewannen . Mon¬
tanwerte eröffneten fast durchweg schwächer , namentlich Stol¬
berger Zink mit minus 1 % und Buderus mit minus 1 % % .
Aber schon nach Feststellung der ersten Kurse trat eine weit -
gchende Erholung ein . 2m übrigen sind von Braunkohlen¬
werten Bubiag mit einer Steigerung um 2 , von chemischen
Papieren von Heyden mit einer solchen um 3 und bei den
Gummiaktien Harburger in Auswirkung des günstigen Ge¬
schäfts mit plus 4 % zu nennen . Gesucht waren ferner
Aschaffenburger mit plus 1 , während Berger um 1 % , Holz¬
mann um 1 und Reichsbankanteile um % % niedriger ange -
schrieben wurden . — Am Rentenmarkt stellten sich Reichsalt¬
besitz nach der Ziehung auf 127 ( letzter Kurs 127 % ) , Umschul¬
dungsanleihe ermäßigten sich um 5 Pf . auf 94 .05 . Am Geld¬
markt verbilligte sich Bkankotagesgeld auf 2 % bis 2 % . —
Pfund 12 .36 , Dollar 2 .50 % , Franken 11 .16 .

Frankfurt a . M ., 7 . 2uni . ( (Eifl . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Trotz kleiner Umsatztätigkeit und un¬
einheitlicher Kursentwicklung war die Börse an den Aktien¬
märkten überwiegend freundlich . Heilens der Kundschaft
zeigte sich hauptsächlich Kausinteresse , während die Kulisse an¬
fangs einige Glattstellungen vornahm . Später war das Ge¬
schäft in einzelnen Spezialwerten etwas lebhafter . 2m all¬
gemeinen hielten sich die Veränderungen nach beiden Rich¬
tungen innerhalb a >on 1 % . Lebhafter waren am Montan -
markt Vereinigte

"
Stahl mit 122 % bis 123 % ( 122 % ) , von

Chemiewerten Erdöl zunächst 156 ( 157 % ) , später auf 157 %
erholt , Farben 165 % bis 166 ( 165 % ) . Elektroaktien bei be¬
haupteten , teilweise % bis % % höher liegenden Kursen ruhig .
Kaliaktien exkl . Dividende etwa % bis 1 % freundlicher . Stär¬
ker verändert waren bei kleinem Angebot Berger Tiefbau
mit 140 % ( 143 ) . Der Rentenmarkt lag weiterhin sehr ruhig ;
Altbesitz exkl . Ziehung 126 % ( 127 .40 ) , Reichsbahnvorzugs¬
aktien % % höher mit 125 % , Kommunalumschuldung etwa
94,15 . Pfandbriefe , Staats - und Stadtanleihen notierten bei
kleinem Geschäft wenig verändert . Tagesgeld ca . 2 % % .

Die Versorgung der Mühlen mit Brotgetreide
wird im Rahmen des Bedarfs durch die Reichsstelle weiter¬
hin vorgenommen , so daß die laufenden Kontingente abge¬
mahlen werden können . Futtergetreide wird nicht mehr
umgesetzt . 2n Mehl ist die Deckung des laufenden Bedarfs
möglich , wenn auch nicht immer alle Sortenwünsche erfüllt
werden können .

2n der Futtermittelversorgung sind die Ver¬
hältnisse unverändert . Wo genügend wirtschaftseigenes
Futter vorhanden ist , ist der Bedarf an Handelsfuttermitteln
kleiner geworden . Der 2unianfall an Kleie wurde in der
ersten Juniwoche zugeteilt . Rauhfutter wird noch laufend
gekauft . Verschiedentlich hat die Heuernte bereits eingesetzt .

Auf den G '
rotzviehmärkten ist der gesamte Auf¬

trieb in der ersten Juniwoche gegenüber der Vorwoche
etwas angelegen , was auf die erstmalige Beschickung des
neuerrichteten Großviehmarktes in Darmstadt am 3 . Juni
1937 zurückzuführen ist . In Frankfurt a . M . find die Auf¬
triebe gegenüber der Vorwoche dementsprechend etwas ge¬
sunken , während sich in Mainz und Wiesbaden nur ge¬
ringe Schwankungen ergeben haben . Die Schlachtwertklassen
waren im allgemeinen mittel , bei Kühen in Frankfurt a . M .
gering , während sie in Mainz gut und in Wiesbaden
mittel und gut ausfielen . Die Tiere wurden den
Metzgern gugeteilt . Die Kälberauftriebe stiegen gegenüber
der Vorwoche im ganzen gleichfalls und zwar durchs die
stärkere Beschickung des Frankfurter und Mainzer Marktes ,
während in Wiesbaden und Darmstadt die Auftriebe
unbedeutend abgenommen haben . Die Qualität war mittel
bis gut . Die Tiere wurden einzeln zugeteilt . Auch die
Schweineauftriebe nahmen gegenüber der Vorwoche erheb¬
lich zu , wobei der Wegfall des Abschlags vom Jahresdurch¬
schnittspreis anregend gewirkt hat . Hauptsächlich waren die
mittleren Schlachtwertklassen vertreten , in Mainz und
Wiesbaden waren die Qualitäten sogar gut Die
Schweine wurden gleichfalls den Metzgern zugeteilt . Der
Schafmarkt war ziemlich unverändert schwach , aber aus¬
reichend bei mittleren Qualitäten beschickt . Die Tiere wurden
bei mittlerem Geschäft und bei gleichbleibenden Preisen ver¬
kauft . Die Fleischgroßmärkte waren ausreichend befahren .
Die Bestände wurden bei gutem Geschäft geräumt .

Die Milchanlieferung ist unbedeutend gestiegen .
Der Frischmilchverbrauch hat sich erhöht , so daß die Butter¬
erzeugung der Molkereien des Rhein - Main - Gebietes unbe¬
deutend zurückgegangen ist . Die Belieferung erfolgte weiter¬
hin im Rahmen von 80 % des Oktoberverbrauchs unter Her¬
einnahme von Vuttersendungen aus Kurhessen , die nament¬
lich für die Versorgung der Kurorte nötig ist . Hartkäse
und Weichkäse fanden guten Absatz und auch Sauermilchkäse

wurde befriedigend , wenn auch in etwas geringerem Um¬
fange verkauft .

Die Eierversorgung hat sich gegenüber der letzten
MalwoHe wieder gebessert , da die gewerblichen Betriebe
nut größeren Posten kühl bearbeiteter Ware versorgt wurde
und infolgedessen größere Mengen Frischware für den Ver¬
brauch freigemacht werden konnten , außerdem ausländische
Ware etwas reichlicher zur Verfügung stand . Die Kur - und
Badeorte , die gut besucht sind , werden bevorzugt versorgt .

Auf dem Obstmarkt kamen die ersten Freiland -
erdbeeren , die durch die warme und trockene Witterung im
Mai frühzeitig gereift sind , neben Treiberdbeeren , seit An -
fana des Monats auf den Markt , auch die ersten deutschen
Kirschen . Grüne Stachelbeeren werden gerne gekauft Der
Verbrauch von italienischen Zitronen ist lebhaft . Aus Italien
kommen ferner Erdbeeren und Kirschen auf den Markt . Die
Rhabarberzufuhren sind stark zurückgegangen . Gemüse ist in
allen Sorten preiswert erhältlich . Besonders Spargel und
Salat sind reichlich bei zurückgegangenen Preisen erhältlich .

15 . Juni die Verteilung einer Dividende von 6 ( 5 ) %
auf die Stammaktien und wieder 6 % auf die Vorzugs¬
aktien vorgeschlagen wird . An die Wohlfahrtskassen sollen
100 000 ( 50 000 ) RM . und an eine neuzubildende Sonder¬
rücklage 240 000 ( i . V . 95 000 RM . zum gesetzlichen Rücklage¬
fonds ) überwiesen und 118955 RM . vorgetragen werden .

'

Auch für das laufende Jahr wird mit einem befriedigen¬
den Ergebnis gerechnet .

Südwesideufscher

Marklbeobachler .

den schließlich eine gesetzlich verankerte Einrich¬
tung . So entstand der heutige Prüfungsverband Hessen -
Mittelrhein , der 1933 die beiden Verbände Kassel und Darrn -
stadt im Wege der Verschmelzung übernommen hat , im Jahre
1862 , kann also auf ein 75jähriges Bestehen zurückblicken . Er
ist damit als Rechtsnachfolger der älteste genossenschaftliche
Prufungsverband im Deutschen Genossenschaftsverband .

Rach diesen einführenden Worten über die Entwicklung
des Genossenschaftswesens im allgemeinen , behandelte der
Redner im besonderen die Entwicklung des Jubiläums -
v e r b a n d e s und ging auch auf die Tätigkeit der Verbands -
mitglieder selbst ein . Er behandelte ferner das Wachsen der
einzelnen Verbände , Wiesbaden , Kassel und Darmstadt , die
schließlich vor einigen Jahren zur Verschmelzung zu dem jetzt
bestehenden Eenossenschaftsoerband Hessen - Mittelrhein führte .
Dr . Frankenbach sprach auch noch über den jetzigen Stand
des genossenschaftlichen Prufungswesens und urnriß den
reichen Aufgabenkreis des Verbandes , aus dem hervorzu¬
heben ist , daß er auf allen Gebieten genossenschaftlicher , allge¬
mein - wissenschaftlicher , rechtlicher , steuerlicher , banktechnischer
und organisatorischer Art den Verbandsmitgliedern zur Seite
steht . In seinen Schlußworten gab Dr . Frankenbach im
Namen aller an der Erfüllung der Verbandsaufgaben Be¬
teiligten das Versprechen ab , daß alle auch fernerhin getreu
der Überlieferung ihre Pflicht tun werden , unbeirrt und in
dem Willen , dem Wohle der Mitglieder zu dienen , im Hinblick
auf die auch der Allgemeinheit gegenüber bestehende Verant¬
wortung und nicht zuletzt , um einen Baustein heizutragen zur
Förderung des Werkes unseres Führers .

An die Ausführungen schloffen Pch die Glückwünsche
r1 en8 “ ße an . U . a . sprachen Ministerialdirektor

Dr . Wienbeck im Auftrage des Reichs - und preußischen
Wirtschaftsministers , Ministerialdirektor Dr . E r n st als Ver¬
treter des Bankenkommissars , der Präsident des Deutschen
Eenossenschaftsverbandes Dr . v . Rentein , Reichsbank¬
direktor Appel , Wiesbaden , im Auftrag von Reichsbank¬
präsident Dr . Schacht , Dr . Theisinger als Vertreter der
Reichsgruppe Banken . Oberbürgermeister Dr . Mix für die
Stadt Wiesbaden . Die Redner würdigten in Verbindung
mit ihren Glückwünschen in anerkennenden Worten die
Leistungen des Verbandes und seiner Führung und nahmen
auch Veranlassung , in interessanter Weise zu aktuellen Fragen
des Wirtschafts - und Genossenschaftslebens im Dritten Reich
Stellung zu nehmen . Rach dem gemeinsamen Mittagessen
sprach noch Direktor Kiesewetter , Kreditanstalt der
Deutschen , Prag , über die genossenschaftliche Arbeit der Su¬
detendeutschen .

Über die gesellschaftlichen Veranstaltungen berichten wir
im lokalen Teil dieser Ausgabe . W . P .

Der Verband Deutscher Lebensversicherungs - Gesell¬
schaften hielt unter Beteiligung fast aller Mitgliedsgesell¬
schaften am 5 . Juni in Heidelberg unter dem Vorsitz von
Dr . Schloetzmann , der zugleich auch Leiter der Fach¬
gruppe „ Lebensversicherung

"
ist , seine Jahrestagung ab . Die

Tagung brachte außer dem Bericht des Verbandsdirektors
über die Tätigkeit des Verbandes im letzten Geschäftsjahr
mehrere Vorträge über aktuelle Tagesfragen der Lebensver¬
sicherung sowie über die vom Verband seit 10 Jahren durch¬
geführte Gemeinschaftswerbung für den Lebensversicherungs¬
gedanken . Entsprechend der bereits im April d . I . gefaßten
Entschließung des Verbands - Ausschusses beschloß die Mit¬
gliederversammlung die Überführung des Verbandes auf die
Fachgruppe „ Lebensversicherung

" '
der --------

Privatverficherung und demgemäß die
Verbandes .

Festliche Erinnerungsfeier .

Anläßlich des 75 . Jubiläums des Genossens chafts -
verbandes Hefsen - Mittelrhein fand am Sonn -
taguormtttag tm festlich geschmückten großen Kurhaussaal eine
würdige Erinnerungsfeier statt , die von Vorträgen des Kur -
orchesters unter Leitung von Musikdirektor Vogt umrahmt
war . Verbandsdirektor Dr . Frankenbach konnte eine

Ehrengästen aus Partei , Staat , Wirtschaft
und Wissenschaft und viele Freunde des Genossenschaftswesens
willkommen heißen . In seiner Festansprache führte er u . a .
? “ s ; um die Mitte des 19 . Jahrhunderts aufkommende
industrielle Entwicklung und das Entstehen der Großbetriebe
führten den alleinstehenden mittelständischen Kaufmann und
Handwerker auf neue Bahnen . Bis dahin waren sie im all¬
gemeinen mit dem ererbten ober ersparten eigenen Betriebs¬
kapital ausgekommen . Wenn sie aber ihre Geschäfte in
größerem Rahmen ausbauen und fremde Arbeitskräfte ein «
jtelleti wollten , so mußten sie Kapital leihen . Hier wies der
Schöpfer des neuen deutschen Genossenschaftswesens , Schulze -
Delitzsch , den Weg . Er brachte den urdeutschen Eenossen -
schaftsgedanken in eine neue , den Zeitverhältnissen Rechnung
tragende Form : Nicht durch fremde Hilfe , sondern durch
Selbsthilfe , Selbstverwaltung und Selbftverantwortung
sollren die Genossenschaften zu Hilfsmitteln der Wirtschaft
werden . Auf Grund seiner schöpferischen Tätigkeit entstanden
viele Vorschußvereine , Kreditbanken , Eewerbebanken und
zahlreiche Handwerker - und Warengenossenschaften . Wie die
Genossenschaften selbst auf dem Wege der Selbsthilfe ins
Leben gerufen wurden , aus der Zielsetzung heraus , durch ge¬
meinschaftlichen Zusammenschluß die Wirtschaft ihrer Mit¬
glieder zu fördern , so erwies sich aus den im praktischen Ge¬
nossenschaftsleben gewonnenen Erfahrungen heraus die Zu¬
sammenfassung nachbarlicher Genossenschaften zur Erfüllung
gemeinsamer Aufgaben in Verbänden notwendig . Schon
früh reifte in unserem Gebiet der Gedanke zu einem engen
Zusammenschluß . So wurde zunächst am 25 . Mai 1862 zu
Wiesbaden der Verband der Erwerbs - und Wirt¬
schaftsgenossenschaften am Mittelrhein ge¬
gründet . Ihm folgten 1863 die Gründungen des späteren
Verbandes Hessischer Erwerbs - und Wirtschaftsgenossen¬
schaften in Kassel und 1869 des späteren Verbandes der
Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften im Volksstaat
Hessen in Darmstadt . Die genannten Verbände ermög¬
lichten zunächst lediglich ihren Mitgliedern den Austausch
ihrer Erfahrungen . Später erwuchs ihnen allmählich die
Aufgabe , von Zeit zu Zeit eine Prüfung ' aller Einrichtungen
und der Geschäftsführung der Verbandsmitglieder durchzu¬
führen und eine ausgedehnte Auskunfts - und Beratungs¬
tätigkeit auszuüben . Die ehemals losen Vereinigungen wur -

Cchiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Änderungen vorbehalten .)

Rach Kanada ( Montreal ) : Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :
M . S . „ Königsberg

" ab Hamburg 9 . 6 .. D . „ Hagen
"

ab Hamburg 7 . 7 .
Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) I

D . „ Bochum
" ab Hamburg 19 . 6 .

Nach dem Golf von Mexiko ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :
D . „ Bochum

" ab Hamburg 19 . 6 .
Nach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsd . Hapaq /

Lloyd ) : M . S . „ Portland
" ab Hamburg 17 . 6 .

Nach Cuba - Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag / Lloyd ) :
D . „ Memel " ab Hamburg 10 . 6 .

Nach den Westindischen Inseln : D . „ Ionia
" ab Hamburg

15 . 6 . Ein Dampfer ab Hamburg 13 . 7 .

Nach der Westküste Zentral -Amerikas ( Eemeinschastsdienst
Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Portland

" ab Hamburg 17 . 6 .
M . S . „ Caribia " ab Hamburg 19 . 6 .

Rach der Westküste Südamerikas ( Gemeinschaftsdienst Hapag /
Kosmos und Nordd . Lloyd ) : D . „ Saarland " ob Hamburg
17 . 6 . M . S . „ Osnabrück "' ab Hamburg 24 . 6 .

Nach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampfschiffs - Ges . , AG ..
Hamburg ) : D . „ Halle

" ab Hamburg 22 . 6 . D . „ Lüne¬
burg " ab Hamburg 20 . 7 .

Nach Australien ( Gemeinschaftsd . der Deutsch - Australischen
Dampfschiffs - Gesellschaft , AG . , Hamburg , des Nordd . Lloyd ,
Bremen , und der Reederei Alfred Holt & Co . , Liverpool ) :
D . „ Main " ab Hamburg 9 . 6 . D . „ Automedon " ab Ham¬
burg 19 . 6 .

Nach Niederländisch - Jndien ( Gemeinschaftsdienst der Deutsch -
Australischen Dampfschiffs - Ges . , AG . . Hamburg , und der
R . V . Nederlandschen Stoomv . Maatschappij „ Oceaan "

) :
D . „ Esten

" ab Rotterdam 12 . 6 . M . S . „ Heidelberg
"

ab Hamburg 26 . 6 .

Nach Ostasien ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : M . S .
„ Duisburg

" ab Hamburg 9. 6 ,

Die Speisekartoffelversorgung kann
Beginn der Frühkartoffelernte nur noch zu etwa
dem hiesigen Erzeugergebiet erfolgen , während

' . der benötigten Mengen aus Sachsen - Anhalt und
. „ . . . . ---- _ . . j Hannover kommen . Italienische

Frühkartoffeln kommen in größeren Mengen herein .
Futterkartoffeln wurden nicht mehr gehandelt , obwohl noch
Bedarf vorliegt . Die Händler haben auch noch genügend
deutsche Ware .

Chemische Werke vorm . H . u . E . Albert AG . ,

Amöneburg .

llmsatzsteigerung in 1936 .

Die Gesellschaft berichtet zum 31 . 12 . 193 &; daß das abge¬
laufene Jahr einen befriedigenden Verlauf genommen hat .
Die Umsätze erfuhren eine weitere Steigerung , jedoch seien
daran nicht alle Geschäftszweige gleichmäßig beteiligt ge¬
wesen . Der Absatz im Superphosphatgeschaft war etwas
höher als im Vorjahre , habe aber nicht den Erwartungen
entsprochen . Die im Geschäftsjahr erweiterte Schwefelsäure¬
fabrik war gut beschäftigt . Der Absatz in technischen Chemi¬
kalien entwickelte sich günstig und gestattete den weiteren
technischen Ausbau der Betriebe . Das Ausfuhrgeschäft in
Schwerchemikalien konnte ausgedehnt werden . Auch int
pharmazeutischen Geschäft wurden Fortschritte erzielt . Durch
die Abwertungen in den Eoldblockländern feien im Aus¬
landsgeschäft llmsatzeinbußen eingetreten , die preislich nicht
ausgeglichen werden konnten .

Bei der D r . K n r t A l b e r t G . m . b . H . Chemische
Fabriken nahm der Umsatz in 1936 nicht unerheblich zu .
Die Steigerung der Rohstosflosten , namentlich für auslän¬
dische , habe die Gewinnspanne beeinflußt . 3m Rahmen des
Vierjahresplanes und zur Förderung der Ausfuhr wurden
größere Investierungen durchgeführt . — Die englische
Tochtergesellschaft zeige eine erfreuliche Entwicklung .
— Die Georg Carl Zimmer E . m . b . H . schloß mit
einem Gewinn von 12 440 ( 827 ) RM . ab , der wiederum zur
Verminderung des aus früheren Jahren verbliebenen Ver¬
lustvortrages Verwendung fand . — Die Zahl der Stamm¬
arbeiter bei der Muttergesellschaft nahmen 11 % ! zu . Durch
freiwillige übertarifliche Leistungen ist der durchschnittliche
Stundenlohn weiter gestiegen . Auch im abgelaufenen Jahre
wurden an die Gefolgschaft besondere Jahresvergütungen
ausgezahlt .

Der Rohertrag stieg auf 4,28 ( 3,42 ) Mill . RM . Daneben
erbrachten Beteiligungserträge 0,36 ( 0,30 ) , Zinsen und son¬
stige Kapitalerträge 016 ( 0,14 ) und außerordentliche Er¬
träge 0,16 ( 0,03 ) Mill . RM . Andererseits erforderten Löhne
und Gehälter 1,30 ( 1,13 ) , soziale Abgaben 0,08 ( 0,07 ) , Be¬
sitzsteuern 0,42 ( 0,16 ) , eine Rückstellung für Ertragssteuern
0,19 k— ) und sonstige Aufwendungen 1,59 ( 1,29 ) Mill . RM .
Nach Abschreibungen auf Anlagen von 0,31 ( 0,54 ) und son¬
stigen Abschreibungen von 0,14 ( 0,06 ) Mill . RM . ergibt sich
einschließlich 116593 ( 122613 ) RM . Vortrag ein Rein¬
gewinn von 1043 708 ( 744 287 ) RM ., aus dem der HV . am

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Handel

und Industrie



„ Der Aanuskspf des Eskorial .
"

Von Erica Erupe -Lörcher ( Sevilla ) .

Nur wer selbst dies « ungeheuren Felsenmassen von auf -
ae türmten Granitmassen bis in einer Höhe von 1000 Meter
durchfahren und gesehen IM kann ganz ermessen , was für
eine ungeheure Leistung die tapferen Truppen des General
Francos mit der Erringung des Eskorials unternehmen !
Wie Spanien in vielen Dingen mit Recht „ das Land der
Gegensähe " zu bezeichnen ist , so auch landschaftlich .
Während der Andalusier in Semlla z. V . von den während
des ganzen Winters im Freien duftenden Rosen pflückt ,
pflegte die jeunesse doröe und Studentenschaft Madrids zur
gleichen Zett auf den bis zu 3000 Meter Höhe au (steigen¬
den Gebirgsmasten der Sierra Guadarrama den Skisport .
Mtt einigem Bangen mag man der Frage entgegensehen ,
in welchem Zustand das einzig in feiner Art in der Welt

dastehende Gebäude des Eskortals den Roten entrissen wer¬
den kann . Nichts ist für den König Philipp II . charakteri¬
stischer als die Schaffung dieses ungeheuren , quadratischen
Bauwerkes , das an dreitausend Zrmmer und Gemächer
birgt ! Trotzdem er bei seinem starken gichtischen Leiden

(einem Erbteil der Habsburger ) nur im Tragstuhl diese
drei '- bis viertägig « Reise von Madrid aus durch die Felsen¬
wüsteneien zurücklegen konnte , verfolgte er mit peinlichster
Wachsamkeit die Ausführung des von ihm in allen Einzel¬
heiten entworfenen Baues .

Königsschlofj sollte der Eskorial sein , Königsmausoleum
( da die Gräber der früheren Könige sich zerstreut in ganz
Spanien befanden ) , zugleich Kirche . Klosterfchule und

Bibliothek für Dokumente unermeßlichen Wertes ! Ent¬

sprechend feiner bigotten , an mönchische Auffassunq
streifende Lebensführung , gestaltete er sich feine Prrvat -

gemücher , die man in ihren schlichten , weih getünchten Wau¬
den , dem Steinboden , der Dürftigkeit der Akobel fast als

Klosterzelle ansprechen könnte . Wichtig war ihm die Er¬

richtung eines Fensters , durch das er von seinem Bette aus
in den gewaltige,i kuppelgekrönten Kirchenraum blicken und
der tägliche » Messe so auch als Kranker beiwohnen konnte .
Sein Schreibtisch , der kleine Zweibock , auf den er sein gicht -

geplagtes Bein während der Unterzeichnung der Dokumente
und Akten zu legen pflegte , sind von einer Einfachheit , die

kaum einen königlichen Aufenthalt verrät .

Um so mehr formte er das gewaltig große , sich unter

dem ganzen Bau hinziehende Mausoleum zu einer

Stätte kalter , imponierender Pracht ! Auch in dieser unter¬

irdischen Welt der Toten gibt es nach dem strengen

spanischen Zeremoniell eine dreifache Gliederung : nur die

Sarkophage der regierenden Könige mit ihren Gemahlin¬

nen ruhen in der großen Rotunde aus rotem und schwarzem
Marmor . Der Raum hat eine bedingte Anzahl von

Nischen . Und es geht seit Jahren das Gerücht durch das

spanische Volk , daß nur noch eine einzige Nische frei ist , die

für den jetzt entthronten König Alfons XIII . breit steht .
Seit Jahren deutet man auf das seltsame Omen hin , daß
mit ihm das Königtum in Spanien erlischt , ein Symbol ,
das zur Tatsache würde ! Beginnend mit Karl I . ( der zu¬
gleich als Kaiser Karl V . in Deutschland herrschte ) , dem

ersten Habsburger auf Spaniens Thron , dessen Gebeine sein
Sohn Philipp II . aus der Klosterkirche von St . Just her -

bringcn ließ , sind seither lückenlos sämtliche Könige
Spaniens hier gebettet .

Hallende , marmorbedeckte Gänge , die immer wieder von
marmornen , eine erloschene Fackel tragenden Herolden
flankiert werden , führen zu anderen Sälen und Raumen ,
in denen in erstaunlich großer Anzahl die schon äußerlich
erheblich weniger prächtig gestalteten Sarkophage all der
Prinzen und Prinzessinnen stehen , die aus königlichem
Geblüt stammend , frühzeitig starben . Unter ihnen befindet
sich auch der Sarkophag , der die sterblichen Überreste des
unglücklichen Jnfanten Don Carlos birgt , dem Schiller in
seinem Drama Unsterblichkeit verlieh . (Ein undurchdring¬
liches Geheimnis liegt um diesen Toten , da König
Philipp II . sorgfältig sämtliche Akten verbrennen ließ , die
über die Art seines Todes Aufschluß geben könnten .
Philipp II . bestimmte auch , daß nie der Sarg seines Sohnes
von der Nachwelt geöffnet werden dürfe ! — In einer
dritten Abteilung liegt der sogenannte „ Pavillon de los

Parvnlos
"

, d . h . der Frühgeschiedenen , der Kinderfärge , die
immer wieder von bezaubernd schön in weißem Marmor

ansgemeißelten kleinen Engeln flankiert und beschützt wer¬
den . In einzelnen Nebennischen ruhen die Brüder der

Könige , z. B . der berühmte Sieger der Seeschlacht von
Lepanto , Don Juan d 'Austria , dem Halbbruder Philipp II .
( Sohn der Augsburger Bürgerstochter Barbara Blomberg
mtb Kaiser Karl V .) , dem Philipp n . diesen kostbaren

Newton lernt vom Hütejungen .

Auf einem ausgedehnten Spaziergange kam Newton in
die Nähe einer Hammelherde . Der Hütejunge zeigte mit der
Rechten zum Himmel und rief dem Gelehrten warnend zu :

„ Eilen Sie , sonst werden Sie noch naß bis auf die Haut !"

Da kein verdächtiges Wölkchen des Himmels Bläue trübte ,
schlug Newton die Warnung des Knaben in den Wind und
ging gemächlich seines Weges . Als er aus einem Waldstück
heraustrat , hatte sich der Himmel im Saufe einer knappen
Stunde mit dickem Gewölk bezogen , und ein gewaltiger Platz¬
regen prasselte auf den im freien Felde Wandelnden her¬
nieder . Schon nach wenigen Augenblicken war der Forscher
bis auf die Haut durchnäßt und mußte somit die Richtigkeit
der ihm erteilten Warnung anerkennen . Da er nun schon
vor Nässe troff , ging er bei strömendem Regen den Weg zu¬
rück und erkundigte sich beim Knaben , woher der seine Weis¬

heit bezogen . Es ärgerte ihn , der die Naturkunde von Grund

auf studiert hatte , daß ein Hütejunge bester mit ,
dem Wetter

Bescheid wußte als er selber . „ Ich gebe dir eine ffiuinee “
,

meinte Newton zu dem kleinen Warner , „ wenn du mir er¬

zählst , wie du den Regen voraussagen konntest .
" — „ Nichts

leichter als dies "
, grinste der Junge und steckte die Münze

ein , „ wenn mein schwarzer Hammel dort dem Winde die

Hinterfront zudreht , regnet es noch vor Ablauf einer
Stunde ." Da brummte Newton etwas von Hammelweisheit
und ging nachdenklich davon .

Sarkophag anfertigen ließ , nachdem er ihn , den Allbe¬
liebten , vorher mit Gift beseitigen lieh .

Der Januskops des Eskorials aber zeigt sich wahrhaft
in der Flucht von Gemächern , die Philipp II . nicht mehr
ausbauen ließ , deren Ausgestaltung aber Jahrhunderte
später König Karl IV ., ein Zeitgenosse des großen
Napoleons , übernahm , die geradezu strahlend in der grazi¬
ösen , eleganten Zierlichkeit des (Empires in Möbeln ,
Teppichen und den berühmten Wandgemälden feines Zeit¬
genosten , des berühmten Malers Goya , gegenüber den
mönchischen Klausen des Erbauers Philipps n . wirken !

Gerade angesichts dieser Wandgemälde Goyas mit ihrer
Mischung von humorvoll dargestellten Volkssitten und zeit¬
gemäßem höfischem Zuschnitt wirft sich die bange Frage auf ,
wie diese Schatze von unermeßlichen kulturellen und künst¬
lerischen Werten erhalten oder nicht erhalten sein werden ?

Bezeichnend ist bei einem Überblick über den Eskorial
die Tatsache , daß , als Spanien auf der Höhe seiner Macht ,
feines kolonialen Reichtums stand , und der dickwandige ,
sechseckige sogenannte Goldturm im Hafen von Sevilla
( dem Ausfalltor der spanischen Unternehmungen und Ein¬
fahrtstor der ungeheuren kolonialen Schätze an Gold und
Landeserzeugnissen ) sich immer mehr füllte , Philipp II . die

Flucht von Gemächern in mönchischer Dürftigkeit und
Lebensflucht schuf . Unter dem Regime Karls IV ., als
Spanien vor dem Staatsbankerott stand , schmückte sich der
weiter ausgebaute Teil des Eskorials mit dem Reichtum des
Empire an künstlerischen und materiellen Werten ! So
bietet sich der weltberühmte Eskorial doppelt interessant in
diesem Doppelgesicht , in diesem Januskops !

Beinr IVort genommen .

Es war in einem Korpsmanöoer einige Jahre vor dem
Kriege . Der Kommandierende General X , ein ebenso tüchtiger
wie schneidiger Herr , zitierte während der Kritik , die sich an die
Tagesübung anschloß , die Dienstvorschriften . Aber nicht den
Text , sondern nur die Nummern . Und er wurde grob , wenn
jemand der anwesenden Offiziere sie nicht im Kopse hatte . Ge¬

nug , Exzellenz war nicht in bester Stimmung . „ Der Oberst
Müller hat bei seinem Angriff entgegengesetzt der Nr . 207
des Exerzier -Reglements gehandelt und dabei scheinbar an die
Nr . 195 gedacht . . . Oder haben Sie Überhaupt nicht ge¬
dacht ? " blies er den Oberst vor versammeltem Offizierkorps
an . — „ Zu Befehl , (Eure Exzellenz , ich habe gedacht "

, wdjrte
sich der . — „ Nun , woran ? " — „An die Nr . 952 der Selb »
dienstordnung ." Der General wanbte sich an seinen Adju¬
tanten : „ Sie haben wohl die Felddienstordnung zur Hand .
Lesen Sie bitte die Nummer vor !" Und der Adjutant las

zum allgemeinen Ergötzen : „ Die Besprechung wird in aller
Kürze , ohne Schärfe und nur sachlich belehrend gehalten . Per¬
sönlich zu rügende Vorkommniste sind unter angemessener Be¬

schränkung der Öffentlichkeit zu erledigen ." — Nun , der
General räusperte sich. Fatale Sache das ! Aber er war
vorurteilsfrei und sachlich genug , um seinen Fehler einzu¬
sehen . Der Oberst hatte recht — in drei Teubels Namen !
Und es soll das letzte Mal gewesen sein , daß der hohe Herr
die Dienstvorschrift nur nach Nummern zitierte .
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Kriminalroman von Hermann Weide

( Nachdruck verboten .)2 . Fortsetzung . nur Ausflüchte , die sie vorbrachte , dazu bestimmt , ihm ,
wie schon einmal , Sand in die Augen zu streuen ?

Er mühte sich , einen leichten , unbeteiligten Ton an¬

zuschlagen :

„ Sie brauchen sich nicht zu verteidigen , Brigitte !
Sie können doch ungeniert tun , was Ihnen behagt ! Ich
verstehe mich überhaupt nicht , wie ich dazu komme , Sie

hier in dieser Weise auszufragen ! Dazu fehlt mir

jedes Recht !"

Angst , Walter Münch zu verlieren , Angst , daß diese
Stunde sie vielleicht für immer entzweien könne , liest
sie , die Frau , das erste Wort von Liebe sprechen .

„ Sie haben ein Recht dazu , Walter "
, sagte sie leise ,

während dunkles Rot ihr Antlitz überflutete , „ weil Sie
mich lieben . . .

"

Durch Münch ging es wie eine Erschütterung . 2n

rätselvollem Staunen , als könne er ihre letzten Worte

nicht begreifen , sah er Brigitte an .
Sie hatte das schmale , schöne Antlitz , das von tief¬

schwarzen Haaren umrahmt war , zurückgelehnt . Aus

rhren großen , dunkel schimmernden Augen rief eine un¬

ermeßliche Sehnsucht .
In jähem Erkennen , das ihn durchjagte , erhob sich

Münch . Alle Sorgen und Zweifel waren verweht ; nur

seine Liebe lebte in ihm .
Er ergriff Brigittens Hände .

„ Ja , ich liebe dich , Brigitte . . . schon so lange habe

ich dich lieb ! "

Mit glückstrunkenen Augen sah sie zu ihm empor .

„ Warum hast du es mir nicht schon früher gesagt ?

Hast du nicht gefühlt , wie ich auf dieses Wort gewartet

habe ? "

Er riß sie in seine Arme .

„ Liebst du mich , Brigitte ? "

„ Unermeßlich liebe ich dich !"

Wie Wanderern , die irre gegangen waren und end¬

lich das ersehnte Ziel gefunden hatten , war ihnen zu¬
mute . Mit tausend Stimmen sang das Glück in ihnen .

Sie achteten nicht der Zeit , die verstrich . Erst als

vor dem Hause ein Wagen vorfuhr , schreckten sie aus

ihrer Versunkenheit auf .

„ Papa kommt !" sagte Brigitte .
Ein unerfreulicher Gedanke schien bei diesen zwei

Worten in Walter Münch erwacht zu sein . Brigitte
entging nicht die Veränderung in seinen Mienen .

„ Woran denkst du ? "
fragte sie rasch .

Mit einem scherzenden Wort wollte er über ihre

Frage hinweggehen ; aber Brigitte bemerkte , daß der

nachdenkliche , grüblerische Ausdruck in seinem Antlitz

sich noch vertieft hatte .

„ Darf ich deine Gedanken nicht wissen , Walter ? "

Er zögerte .

„ Es handelt sich um Mario . . sagte er schließlich .

Brigitte wehrte lachend ab .

„ Dann sei lieber ruhig , Walter ! Denn wenn du

jetzt , wo du weißt , wie sehr ich dich liebhabe , noch immer

Ein Zucken lief durch Münchs Gestalt . Wie in einer

Verzweiflung , die ihn angefallen hatte , als Marios
Name gefallen war , umklammerten seine Hände die

Lehnen des Sessels . So verharrte er einige Sekunden

lang .
Nun hob er den Kopf .
„ Ich möchte Sie etwas fragen , Brigitte !"

Sie wähnte , daß er nun das Wort sprechen würde ,
dem sie entgegenfieberte , und antwortete , verhaltene
Zärtlichkeit in der Stimme :

„ Fragen Sie , Walter . . .
"

Da war wieder das Bild , das er am Nachmittag in
der Hardenbergstraße gesehen hatte . . . ja , er würde
nun dem falschen Spiel Brigittes ein Ende machen !

„ Sie wußten , Brigitte , daß es für mich ein unange¬
nehmer Gedanke war , Mario öfter in Ihrer Gesellschaft
zu sehen , und daß ich unter diesem Gedanken litt . Aus

freien Stücken versprachen Sie mir , Mario von sich fern -

zuhalten . Das war vor wenigen Tagen !"

„ Ja , und . . . ? “

„ Waren Sie inzwischen nicht mehr mit Mario zu¬
sammen ? "

Etwas wie Schreck oder Angst huschte über Brigittes
Antlitz . Sogleich aber war sie wieder ganz ruhig . Nur
das Lächeln , mit dem sie ihre Worte begleitete , erschien

gezwungen .

„ Ich glaube gar , Sie mißtrauen mir , Walter ? . . .
Nein , ich war nicht mehr mit Mario zusammen !"

Ein wilder Schmerz preßte Münch die Brust zu¬
sammen . Er lehnte sich vor und sagte , leisen Hohn in

der Stimme :

„ Heute nachmittag , es mag kurz nach vier Uhr ge¬
wesen sein , fuhren Sie beim Zoo in Ihrem Wagen an
mir vorüber ! Sie waren aber nicht allein — Mario

befand sich in Ihrer Gesellschaft !"

Brigitte Warling wurde todesfahl .
Für wenige Sekunden herrschte beklemmendes

Schweigen . Mit verzweifelter Willenskraft schien
Brigitte nach Worten , nach einer Erklärung zu suchen ;
aber nur ein dünner schmerzerfüllter Laut kam über

ihre Lippen .
„ Sie haben recht gesehen Walter . . .

"
, sprach sie

dann , und ihre Arme , machten eine hilflose Geste , „ ich
befand mich in Marios Gesellschaft . . .

“

Münch lachte bitter auf .
„ Sie werden zugeben , daß mein Mißtrauen nicht

ganz unberechtigt war !“

Maßlose Erregung überfiel Brigitte .

„ Sie sollen nicht spotten , Walter ! Ich ertrage diesen
Ton nicht von Ihnen !"

Schmerz verdunkelte ihre Augen ,
während sie hastig , fiebernd hervorstieß : „ Sie können

gar nicht ermessen , was dieses neuerliche Zusammen¬

sein mit Mario mich gekostet hat ! Aber es mußte sein !

Ein letztes Mal mußte ich da mit ihm zusammentreffen ;
nun habe ich für alle Zeit Ruhe vor ihm ! "

In Münch wollte das Mißtrauen nicht verstummen .
Konnte er Brigitte jetzt glauben ? Waren es nicht



auf Mario eifersüchtig bist , machst du mich ernstlich
böse !"

Münch schien Brigittes Einwand nicht gehört zu
haben . Wie aus einer bohrenden Erinnerung heraus
sagte er langsam , stockend :

„ Ich hatte kürzlich mit Mario eine Auseinander -
sehung . . . dabei stellte er die Behauptung auf , daß er
deinen Vater und dich in der Hand habe . . . er könne
deinen Vater ins Eesängnis bringen , wenn er wolle . .
deshalb werde er auch bei dir erreichen , was er sich vor¬
genommen habe . . .

"

Brigitte fuhr zurück , Entsetzen in den Augen . Aber
blitzschnell hatte sie sich wieder in der Gewalt .

„ Lächerlich !"
stieß sie hervor , ihre Stimme , die

zitterte , hatte einen ganz fremden Tonfall . „ Ist Mario
wahnsinnig geworden ? . . . Wie kommt er auf einen
solchen Einfall ? "

Sie fahle Münch am Arm .

„ Du haft doch nicht geglaubt , was dieser Mensch da
aus irgendeiner Wut heraus behauptet hat ? "

„ Nein . . . selbstverständlich habe ich es nicht ge¬
glaubt . . . ich wollte aber das Vorkommnis dir nicht
verschweigen , Brigitte . . .

"

Ihr Atem ging in hastigen Stößen .

„ Eigentlich mühte ich Papa von dem Vorfall unter¬
richten , aber wozu ihn aufregen ? Das ist Mario wirk¬
lich nicht wert !" Sie machte eine wegwerfende Geste .
„ Es war ein Fehler von mir , mich überhaupt mit Mario
abzugeben ! Das ist ja nun endgültig vorbei ! Und du
kannst sicher sein , dah du künftig vor derartigen Scherzen
Marios Ruhe haben wirst !"

Brigittes Züge waren , als sie dies sagte , hart, ' wie
eine Fremde erschien sie Münch .

Dr . Warling , der gleich darauf eintrat , war etwa
fünfzig Jahre alt , eine große , schlanke , sehr elegante
Erscheinung . Leicht angegrautes Haar umrahmte ein
feines , kluges Gesicht : seine Augen hatten den gleichen
belebten , leidenschaftlichen Ausdruck wie jene seiner
Tochter .

Mit großer Herzlichkeit begrüßte er den Schauspieler .
„ Ich habe dich nicht so früh zurückerwartet , Papa

"
,

sagte Brigitte , in deren Stimme die Erregung des Vor¬
hergegangenen nachschwang .

Warling wars seiner Tochter einen kurzen , sorschen -
ben Blick zu .

„ Lesser mußte unerwarteterweise heute abend nach
Paris reisen : wir konnten daher nur bis zu seiner Ab¬
fahrt zusammensein . Allein wollte ich in dem Lokal
dann nicht mehr sitzen bleiben , so machte ich mich aus ben
Heimweg , zumal ich damit rechnen konnte , Herrn Münch
noch bei dir anzutreffen !"

„ Das war eine famose Idee , Papa ! Darf ich dir
eine Tasse Kaffee geben ? "

Warling war ein glänzender Gesellschafter . Geist¬
voll , witzig plauderte er ; eine angeregte Stimmung
kam auf . Walter Münch , der gern in Warlings Ge¬
sellschaft weilte , beteiligte sich eifrig an der Unter¬
haltung .

Der Schauspieler befand sich in glänzender Laune .
Brigitte liebte ihn ! Er konnte es kaum sassen ! Mit
welch schweren , quälenden Gedanken war er heute abend
hierhergekommen — nun hatte sich alles zum Besten
gewandt .

Immer wieder suchte er Brigittes Blicke . Ihre
Augen grüßten ihn in heißer Zärtlichkeit . Dennoch er¬
schien sie Münch jetzt verändert , nicht mehr so voll
jubelnder Freude wie vorhin , als sie einander ihre
Liebe bekannt hatten . Wie Schatten lag es über
Brigittes Zügen , für Minuten versank sie in Schweigen ,
aus dem sie , wenn eine Frage an sie gerichtet wurde ,
aufschreckte .

Was war mit Brigitte los ? überlegte Münch .
Warum war sie nicht so froh und glücklich wie er selbst ?
Sollte die törichte Äußerung Marios , von der er ihr
erzählt hatte , sie verstimmt haben ? Oder machte die
Gegenwart ihres Vaters sie befangen ? . . . Schade

eigentlich , daß Dr . Warling so früh zurückgekommen
war und ihr Alleinsein gestört hatte !

„ Wie weit sind Sie mit Ihrem neuen Film ? "
fragte

da Warling den Schauspieler . „ Wird man ihn bald zu
sehen bekommen ? "

In sechs Wochen oder zwei Monaten werde er
herauskommen , wenn alles programmgemäß verlaufe ,
antwortete Münch . Er berichtete von den neuesten Auf¬
nahmen zu dem Film , dessen männliche Hauptrolle er
innehatte ; es war , man vernahm das aus seiner
Schilderung , eine dankbare Nolle , die Münch reiche
schauspielerische Möglichkeiten bot .

„ Der Tänzer Mario ist , wie ich hörte , ebenfalls in
dein Film beschäftigt

"
, sprach Warling darauf . „ Wie

kam er eigentlich dazu ? Er hat meines Wissens bisher
doch noch nicht gefilmt !"

Ein unmutiger Ausdruck trat , als Marios Name
fiel , auf Münchs Züge .

„ Man benötigte für die große Theaterszene in dem
dUm einen Tänzer , und da Mario gerade jetzt in Berlin
" uftritt , schlug der Regisseur Oppermann vor , ihn für
die paar Tänze zu engagieren .

"

„
®£ ? Ian0 etwas geringschätzig , wie Münch dies sagte .

Um Warlings Mund zuckte ein wissendes Lächeln . Er
erwiderte , wie beiläufig :

„ Bei dem großen internationalen Ruf , den Mario
als Tänzer genießt , war der Gedanke gar nicht so schlecht ,
ihn in einem Film zu verwenden . . .

"

Er unterbrach sich , int Nebenzimmer hatte das
Telephon geläutet . >

„ Ich werde hören , was es ist
"

, sagte Brigitte , die
der Unterhaltung der beiden Herren schweigend beige¬
wohnt hatte , und ging zum Telephon .

Gleich darauf kam sie zurück .
„ Du wirst verlangt , Papa !"

Warling verschwand im anderen Zimmer . Walter
Munch beugte sich vor und ergriff Brigittes Hand .
„ Ltebste !"

sagte er leise , innig .
Sie legte seine Finger an ihre Wangen und an ihre

Lippen .
„ Bist du verstimmt ? "

fragte Münch .
„ Nein . . .

"

„ Traurig ? "

Da fuhren beide zusammen . Aus dem Nebenraum
war ein Ausruf des Schrecks zu ihnen gedrungen .

„ Das ist nicht möglich !"
hörten sie Dr . Warling

erregt sagen .
Dann :
„ Wann ? Während der Vorstellung ? . . . Herz -

schlag ? "
. . . Jetzt klang Warlings Stimme befehlend :

„ Bemühen Sie sich , unter allen Umständen Näheres zu
erfahren ! Wie ? Selbstverständlich heute abend noch !
Sie können mich die ganze Nacht zu Hause anrufen !"

Nun wurde der Hörer auf den Apparat gelegt , es
dauerte aber auffällig lange , bis Warling zu den beiden
anderen zurückkehrte . Nur mit Mühe schien er seine
Fassung bewahren zu können .

„ Das ist ja furchtbar ! "
sagte er , er war bei der Türe

stehen geblieben . „ Soeben erfahre ich am Telephon , daß
Mario heule abend während der Vorstellung ganz plötz¬
lich gestorben ist !"

Als sei ein Blitz vor ihnen ntedergefahren , schreckten
Brigitte Warling und Walter Münch zusammen . Maß¬
lose Bestürzung zeigte sich auf ihren Gesichtern .

„ Mario gestorben ? "
sprach Münch heiser . Seine

eigene Stimme klang ihm fremd ; fremd erschien ihm
Warlings Gesicht , das auf und ab zu tanzen schien .

Gewaltsam schüttelte Münch diese fiebrige Anwand¬
lung von sich ab . Seine Blicke gingen zu Brigitte hin¬
über .

Sie hatte die Augen geschlossen . Wie eine Schlafende
erschien sie in diesem Augenblick Münch . Nun kam ein
befreiter Atemzug über ihre Lippen .

„ Mario ist tot . . . ? "
fragte sie leise ; es klang , als

sei sie von einer schweren Last befreit .
Dr . Warling hatte wieder bei ihnen Platz ge¬

nommen . ( Fortsetzung folgt .)

Sprüche ,

Von Lothar Sachs . .

Vorreden sind meist Ausreden , mit denen man uns etwas
einreden will .

Am Ziel bekommen wir oft Sehnsucht nach den Kämpfen ,die zum Ziele führten .
-ü

Besser etwas erkämpft als erbettelt .

*

Wer sich einen Scherz mit dir erlaubt , stellt deine einen «
hebe auf eine harte Probe .

+

Wenn einer etwas hoch und heilig beteuert , hat er nicht
selten ein schlechtes Gewissen .

♦

Stille Teilnahme ist oft wohltuender als lauter Schmerz .

Einsamkeit ist nur für jene heilsam , die für sich selbst ein
guter Umgang sind .

♦

Gerade das muß man sich zutrauen , was uns die anderen
nicht zutrauen .

Wächter der Drähte ,

Tragödien an der einsamsten Telegraphenlinie der Welt .
Von K . v . Philipposf .

In Australien befinden sich die beiden einsamsten Tele¬
graphenlinien der Welt . Die eine führt von Eooktown in
Nordqueensland durch die wilde , spärlich bevölkerte Halb¬
insel York zum nördlichsten Punkt des Kontinents und von
da als Unterwasserkabel hinüber nach der Thursday -Jnsel in
der Torres - Straße . Die andere geht als Überlandlinie von
Port Augusta , dem Nordende von Spencer Golf in Süd¬
australien , bis nach Darwin im Nordterritorium . So durch¬
quert sie den ganzen Erdteil und ist mit ihren 3200 Kilo¬
metern die längste Linie dieser Art .

Sechs Millionen Mark hat ihr vor 60 Jahren durchge -
fuhrter Bau gekostet . Hunderte von Tonnen Draht wurden
wahrend der 23 Baumonate verbraucht und mehr als 36 000
Telegraphenstangen mit einem Gewicht von insgesamt 5000
Tonnen . Dazu mutzte das Baumaterial meist noch fünf - bis
sechshundert Kilomxter weit hergeholt werden .

Kaum war jedoch diese Strecke fertiggestellt , als in ver¬
schiedenen Teilen der benachbarten Gebiete Gold gesunden
wurde . Dies förderte den Gedanken , nun längst der Tele¬
graphenlinie auch eine Eisenbahn zu bauen . Im Jahre 1886
begann man von zwei Seiten aus sie anzulegen . Im Norden
von Darwin bis Birdum , etwa 340 Kilometer lang — im
Süden von Adelaide nach Port Augusta und weiter bis nach
Alice Springs , der nach der Tochter eines Postmeisters be¬
nannten kleinen Stadt , etwa 1500 Kilometer lang . Die
Bahnlinie hört somit im Herzen Australiens wieder auf .
Sie läßt zwischen beiden Endstationen ein weites , wenig be¬
völkertes Gebiet liegen , das doppelt so groß ist wie Deutsch¬
land und lediglich durch die Überland -Telegraphenlinien mit
der übrigen Inselwelt in Verbindung steht .

An wichtigen Punkten der Linie , soweit sie durch diese
Einöde führt , gibt es nun Hütten , durch die der Draht ver¬
läuft . In ihnen wohnen die Telegraphenbeamten , welche
dre Verstärkeranlagen bedienen , und die Telegraphen -Reiter ,
welche die Meldungen austragen , die Linie bewachen und sie
ausbessern , wenn es nötig ist . Diese unfreiwilligen „ Ein¬
siedler " sehen auf ihren vorgeschobenen Posten nur selten
andere weitze Menschen .

Etwa alle zwei Monate bricht ein furchtloser Postfahrer
von Alice Springs aus in einem Lastwagen auf , um Vorräte
und Post an die einsamen Telegraphenbeamten und Gold¬
sucher zu liefern . Der Mann hat es nicht leicht , sein Ziel zu
erreichen . Er wählt seinen Weg , so gut es des Wetters wegen
gerade geht , quer durch die Wüste , wo die Sandhügel min¬
destens einmal in der Woche ihr Aussehen verändern .
Schnell sind die Reifen durchgescheuert . Häufig kommt es
vor , daß er seinen Bestimmungsort nur mit Reifendecken er¬
reicht , die mit Gras , Schlafdecken und allerhand Kleidung
vollgestopft find . Und wenn dann noch der Motor aussetzt ,

mutz er warten , bis irgend ein Stamm wandernder Austral -
neger vorüberzieht und das Fahrzeug einige hundert Kilo¬
meter weit abschleppt . Daneben gilt es , durchschnittlich
dreihundert Bäche und Flüsse zu durchwaten . Meistens sind
sie es nur dem Namen nach , doch in der vom November bis
zum April dauernden Regenzeit werden sie zu reißenden
Strömen , die schon so manchen Postfahrer wochenlang ge¬
fangen hielten .

Erreicht er glücklich die Telegraphenhütten , so ist die
Freude groß . Ein paar Stunden lang können die Beamten
miteinander sprechen , die ja sonst nur durch das Ticken ihrer
Morseapparate unterhalten werden . Man erzählt sich die
jüngsten Eeschehnisie dieser abgeschiedenen Welt .

Da hat es zum Beispiel einmal einen Telegraphenreiter
gegeben , der beim Versuch , einen Flutz zu durchschwimmen ,
von der reitzenden Strömung fortgeschwemmt und durch den
Anprall gegen einen Felsen schwer verwundet wurde . Es
gelang ihm noch , das Ufer zu erklettern , dann brach er be -
wutztlos zusammen . Den ganzen folgenden Tag lag er noch
da . Der starke Blutverlust ließ keine Bewegung mehr zu .
Zweifellos wäre der Mann elend zugrunde gegangen , wenn
ihn nicht einige Schwarze entdeckt und zurückgebracht hätten .

Wenn auch schwere Geld - oder Eesänanisstrase jedem
droht , der vorsätzlich einen Draht durchschnerdet , so hat man
doch in manchen Fällen vom Vollzug dieser Strafe abgesehen .
Vor einem Jahr wurde beispielsweise die Leitung einige
Meilen nördlich der Station Powell -Creek durchschnitten .
Als ein Telegraphenreiter die Stelle erreichte , um sie wieder
instandzusetzen , fand er einen Hut und eine leere Feld¬
flasche auf der Erde . Obwohl er das Gelände gründlich ab¬
suchte , konnte er keine Spur von dem Mann entdecken , der
den Draht beschädigt hatte . Erst wenige Monate später
fand man ein gelbliches Skelett in der Wüste , mehrere Meilen
westwärts von der zerschnittenen Stelle . In einem anderen
Fall wieder wurde durch das Zerschneiden des Drahtes das
Leben einer Siedlersfrau im Bezirk von Alice Springs ge¬
rettet . Sie war lebensgefährlich erkrankt . Der Mann konnte
die Frau unmöglich allein lassen , um aus dem 232 Kilo¬
meter weit entfernten Alice Springs einen Arzt zu holen .
So durchschnitt er einfach den Draht , und dem Telegraphen¬
reiter , der dann eintraf , erzählte er seine Not . Der Be¬
amte hatte den üblichen , tragbaren Apparat bei sich , den man
zum Prüfen der Leitungen braucht . Er flickte also schnell
den Draht und rief dann sofort Hilfe aus Alice Springs
herbei . Ein Arzt kam , und es glückte ihm , das Leben der
Frau durch eine Operation zu retten .

Neben diesen ernsten ereignen sich manchmal auch er¬
heiternde Vorfälle . Einige Male durchschnitten Tramps den
Draht , um freien Abtransport entweder nach Port Darwin
oder Alice Springs zu erhalten . Selbstverständlich wurde
ihnen das auch gewährt , nur mutzten sie an ihrem Bestim¬
mungsort zuvor eine mehrmonatige Gefängnisstrafe absitzen .
An vielen Stellen wurden die Drähte durch weiße Termiten
beschädigt , deren kunstvolle Bauten manchmal so hoch steigen ,
das ; sie die zwölf Meter über dem Erdboden gespannte Lei¬
tung berühren !

Dennoch ist die Arbeit der Männer an der Telegraphen¬
linie , die das Kap York durchläuft , noch wesentlich schwieri¬
ger . Denn diese Gegend ist weit wilder und unwegsamer ,
und die Beamten können ihren Dienst nur mit Reitpferden
und Maultieren verrichten . Der einsame Draht klettert über

» e Gebirasschründe hinweg , überspannt Flüsse , die von
dilen wimmeln und windet sich durch dichte Urwälder ,

in denen Wildschweine und Schlangen ihr Unwesen treiben .

Ost haben die Beamten hier feststellen müssen , daß Draht¬
risse durch fallende Urwaldriesen verursacht werden . Ein¬
mal hatte sich eine gewaltige Pythonschlange um Pfahl und
Draht gewunden , um dort nach ihrer Mahlzeit ein Schläfchen
abzuhalten , und dabei die Leitung beschädigt . Oft wurden
Störungen durch Vögel hervorgerufen , die in den Drähten
ihre Nester bauten . Und wenn dann die Telegraphenreiter
hinausreiten , um die Fehler zu beseitigen , kommt es mit¬
unter vor , datz ihnen beim Durchschwimmen eines Flusses
das Pferd von einem Krokodil weggeschnappt wird ! Zuweilen
geschieht es , datz die Schwarzen den Draht durchschneiden , um
Material für ihre Speerspitzen zu erhalten . Beamte werden
nicht mehr angegriffen .

Solchen Gefahren sind die Männer ausgesetzt , die an den
einsamsten Telegraphensträngen der Welt Wache halten .
Diese „ Wachter der Drähte ^ wie man sie In Australien
nennt , stammen fast alle aus dem Urwald oder der Wüste .
Darum können ste die jahrelange Abgeschlossenheit ertragen .
Ihre aufovserungsvolle Arbeit hält die Verbindung auf .
recht zwischen den abgelegenen Urwäldern im Norden , den
endlosen Steppen und Wüsten im Innern mit den Städten
an der Küste und damit der großen Welt .
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